x Unzeigen » 


—— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine —— 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von ser United Preb.) 


Bom Eongreß. 

BWafhington, D. E., 22. Dec.'Mor: 
gen wird der Spreder die Zufammenz 
feßung der Abgeordnetenhausſchüſſe be— 
fannt machen. 
des Ausjchujies für Invalidenpenfionen 
ift noch unentjchieden, und es ijt feine 
Kleinigkeit, einen in jeder Hinjicht ges 
eigneten Vorſitzer für dieſen Ausſchuß 
auszuwählen. — Soweit ermittelt wer⸗ 
den kann, ſoll unter Anderem Springer 
von Illinois Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Mittel und Wege werden. W. 
©. Holman von Indiana ſoll 
dem Verwilligungsausſchnß vorſte⸗ 
ber, Roger QQ. Mills von Texas 


und auswärtigen Handel, vi 
Culbertſon von Teras dem Juſtizaus⸗ 
ſchuß, Charles T. O'Ferrall von Vir—⸗ 
ginien dem Wahlausſchuß, W. €. 
Haines von Ohio dem Ausſchuß für 
Banken und Courantgeld, Newton C. 
»Blanchard von Louiſiana dem Ausſchuß 
für Flüſſe und Häfen, Amos J. Cum—⸗ 
mings von New Nork dem Ausfhuß für 
Kaufjahrteimarine und Fifchereien, W. 
H. Hat von Miffouri dem Ausſchuß 
für Landwirthichaft, James H. Blount 
von Georgia dem Ausjhuß für aus: 
mwärtige Angelegenheiten, Yohn S. Hen— 
derjon von Nord:Carolina dem Auss 
Thu für Poſtweſen und Poſtſtraßen, 
und A. C. Durborow jr. von Illinois 
dem Ausfhug für die co. Mbianijche 
Weltansſtellung. 

Der Senat war heute Nachmittag in 
Executivſitzung und beſtätigte die No— 
mination von Stephen B. Elkins als 
Kriegsminiſter. Der Präſident über— 
ſandte dem Senat eine Reihe Poſtmei— 
fter-Ernennungen. 

Ueber hundert neue Gefebentwürfe 
wurden heute im Senat eingebradt. 

Am ein Saar! 

Cincinnati, 22. Dec. Am Haufe 
No. 60 Elinton Str. dahier wohnt die 
Wittwe Rachel Ledermann mit ihrer 
Familie von erwadfenen Söhnen und 
Töchtern. Schon feit längerer Zeit war 
die Mutter unmwohl und bejonders bei 
Naht ruhelos.. Die Kinder thaten 
Alles für fie, was in ihren Kräften 
ftand.” Gejtern hatte ihr Sohn Louis, 
ein befannter Hotelbarbier und ein vor- 
trefflicher junger Mann, ein Erlebnif, 
an das er zeitlebens denken wird. 

Das Zimmer der Wittwe befindet fich 
im zweiten Stodwerf vornen. Louis 
bewohnt ebenda ein Hinterzimmer. Ge 
gen 3 Uhr Morgens wurde er durch ein 
Geräufh aus dem Schlaf gewedt; er 
richtete jich auf, und im Halbdunkel 
fonnte er faum die Umrijje einer menjch: 
lihen Gejtalt unterjcheiden, welche vor 
der Kommode jtand. Borftellungen 
von Einbredern fchofjen dem erjchredten 
jungen Mann dur den Kopf, und 
ganz fachte 30g er aus einem Schiebfach 
eine3 Pultes, das nahe dem Bett jtand, 
einen geladenen Revolver. 

Er richtete die Waffe auf jene Ge- 
ftalt und fragte: „Wer bift du?“ Keine 
Antwort. Neue Frage, abermals feine 
Antwort, fondern nur eine Bewegung 
der ©eftalt. Da drüdte er den Revol: 
ver ab. Aber das Schiefeijen verjagte. 
Gerade, wollte er es nodymals verfuchen, 
— als er eine Stimme hörte, die ihm 
fajt da8 Blut in den Adern gefrieren 
madte. ES war jeine eigene Mutter, 
die vor der Kommode ftand und jprad). 

Der Revolver entfiel jeinen zitternden 
Händen, und große Schweißtropfen 
perlten ihm die Stirne herab. Als er 
wieder einigermaßen zu fich gefommen 
war, rief er noch andere Namilienmit: 
glieder herbei, und die Mutter wurde in 
ihr Schlafzimmer zurüdgeführt. Der 
Sohn fonnte aber die ganze Nacht Fein 
Auge mehr fchließen. 

Gr ijt überzeugt, daR nur eine höhere 
Macht das Losgehen des Schiekeifeng 
verhindert habe, da lebtere® von der 
beiten Qualität, in vorzüglicher Verfaſ— 
fung und ftets fchießbereit gewefen jei; 
aud) die Patrone, auf welche der Hammer 
niederging, jei in durhaus gutemgZuftand 
gewejen umd zeige ganz deutlich den von 
der Stahlſpitze des Hahnens verurſachten 
Einſchnitt. Die Mutter ſelbſt hatte in 
jenem kritiſchen Augenblicke lediglich ein 
Streichholz ſuchen und ſehen wollen, ob 
ihr Sohn ſchon nach Hauſe gekommen 
ſei, und ſie hatte die Stimme ihres 
Sohnes nicht gehört. Erſt ſpäter er— 
fuhr ſie, in welcher ſchrecklichen Gefahr 
ſie geſchwebt. 

Bater und Schwiegerſohn. 

Racine, Wis., 22. Dec. Heute früh 
um 1.45 Uhr ſtarb Jerome J. Caſe, 
der hervorragendſte Bürger der Stadt, 
eine der bekannteſten Perſönlichkeiten 
in Wisconſin, durch ſein berühmtes 
Pferd „Jay-Eye-See“ in allen Theilen 
der Welt bekannt, und zugleich einer 
der bedeutendſten Dreſchmaſchinenfabri—⸗ 
kanten in den Ver. Staaten, der am 11. 
d. M. ſeinen 72. Geburtstag feierte. 
Kurz nach Frühſtück beging der Schwie— 
gerſohn des Dahingeſchiedenen, Edward 
8, Baker, Selbitmord. Ueber die 
Beweggründe der verzweifelten That 
find jhredlihe Gerüchte im Umlauf. 

Später: Capitär Baker fhoß fich 
burh den Kopf. Er gehörte zu den 
Verwaltern des Sachlaffes feines Bru- 
berö (82,000,000 betragend) und war 
Vormund der fünf minderjährigen 
Söhne. E3 beißt, daß er Geld un: 
glüdlih angelegt habe und außerdem 
körperlich leidend gewejen jei. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; im öſt⸗ 
lichen Theil klarer; Nordweſtwinde; am 
kälter und ſchön. 


Die Zuſammenſetzung 
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dem Ausfhuß für zwifchenftaatlichen | 
David DB. | 


| große 


Das verfhollene Kind. 


Atlanta, Ga., 22. Dec. Im St. 
Sofephs:-Armenhojpital dahier liegt eine 
preußifhe Gräfin am Sterben, welde 
jeit 18 Jahren ihr Kind vergebens judht. 
Es ift die Gräfin Minna v. Zeldiefa. 
Bor etwas über 20 Nahren gehörte fie, 
als Frl. v. Zewitfa, zu den glüdlichiten 
Edelfräulein in Preußen, aber bald 
lagerten ji dunkle Wolken über ihren 
Glückshimmel. 

Ihr Vater mußte in die Verbannung 
gehen, und die Tochter wurde gezwun— 
gen, einen Mann zu heirathen, den ſie 
weder liebte noch achtete. Hr. v. Zel—⸗ 
dieka, ein Officier der preußiſchen Ar— 
mee, mißhandelte ſeine Gattin derma— 
pen, daß fie fich fchließlich weigerte, mit 
ihm zu leben. Er nahm ihren einzigen 
Sohn, ein mwunderfchönes und aufge: 
wedtes Kind, an fich und verließ das 
Land, 

Die Gräfin verfaufte ihre, nicht jehr 
umfangreichen Güter, und da fie hörte, 
daß ihr Gemahl fih nah Amerifa ge: 
wandt habe, fo folgte jie ihm dorthin, 
um ihr Kind wieder aufzutreiben. Aber 
fie fonnte feine Spur von dem Jungen 
finden. Gie erfuhr föhlieglih, daß ihr 
Gatte fchon vor mehreren Jahren geftor: 
ben jei und das Kind ganz allein zurüde 
gelafjen habe. 

‘est wanderte jie von Gtadt zu 
Stadt, um ihr Kind zu finden; ihr Geld 
ging ihr aus, und fie gerieth in Noth. 
Da fie jedoch eine Meufitvirtuofin ift, jo 
lieferte ihr der Mufifunterricht die Mit- 
tel, ſich durchzuſchlagen. Jetzt aber liegt 
ſie an Lungenentzündung hoffnungslos 
darnieder, und es ſcheint nicht, daß ſie in 
dieſer Welt ihr Kind noch einmal ſehen 
wird. 

Niederlage mexicaniſcher Inſurgenten. 

Laredo, Tex., 22. Dec. Zu Tortillas, 
im mexicaniſchen Staat Tamaulipas, 
kam es zu einem Treffen zwiſchen den 
mexicaniſchen Regierungstruppen und 
den Aufſtändiſchen. Letztere wurden 
geſchlagen, mit Verluſt von drei Gefal— 
lenen und einer Anzehl Verwundeter. 
Als die Nachricht von dem Gefecht hier 
eintraf, brachen ſofort Bundestruppen 
auf, um Inſurgenten, welche über die 
Grenze herüberkommen ſollten, abzu— 


faſſen. 


Walt WBhitman fodikrank. 


Gamden, N. %., 22. Dec. Der 
originelle amerifaniihe Dichter Walt 
Whitman, welder am 31. Main. %. 
feinen 73. Geburtstag feiern würde, 
liegt jehr jchmwer Eranf darnieder, und 
die Uerzte hegen Feine großen Hoffnun: 
gen für ihn. 

Angekommene Dampfer. 

New York: Ems von Bremen; Rus 
gia von Hamburg; La Gascogne von 
Havre. 

Southampton: Elbe, von New York 
nach Bremen; Spree, von New York 
nach Bremen. 

Antwerpen: Weſternland von New 
Hort. 

Der Dampfer „Abyfjinia“ von der 
Guion=Linie, welder am 13. d. Mts. 
von New Morf nach Liverpool abfuhr, 
it auf der Ge verbrannt. 
Sämntlihe Infaffen wurden indeß ge: 
rettet und befinden fidy mwahrjcheinlich 
auf dem Dampfer „Spree”. Das 
Schiff hatte einen Werth von $250,000, 


— — — — 


Ausland. 


Sechszehn Fisher ertrunken. 

Stettin, 22. Dec. Bei dent heftigen 
Sturm, welder auf der Ditjee herrjchte, 
find, foweit befannt, 16 Fijcher im 
Brifchen Haff ertrunfen. 

Abnahme des dentfhen Gebietes. 

Hamburg, 22. Dec. Die Injel Hel; 
goland wird wirklich immer weniger. 
Während der fürzlichen Stürme ift ein 
großer Theil des berühmten Südriffs 
abgerijjen worden. 

Der franzöfifhe Eentrumsführer geftorben. 

Paris, 22. Dec. Bifchof Zreppel, 
der befannte Führer der Glericalen in 
der Deputirtentammer, ift gejtorben. 

Der franzönfdi-Bulgarifhe Streit. 

St. Petersburg, 23. Dee. Das 
„Journal de St. Petersbourg“, ein 
halbamtlihes Blatt, jagt, Bulgarien 
babe eine fchreiende Verlebung der bes 
jtehenden Verträge begangen, indem es 
unterließ, fih mit dem franzöfifchen 
Agenten in Sofia in Verbindung zu 
jegen, ehe es den franzöfiichen Sourna= 
lijten Chadouine des Landes verwies; 
auch in anderer Beziehung habe es die 
Verträge übertreten. 

Der brafififhe Sexenkeffel. » 

Montevideo, Argentinien, 22. Dec. 
Agenten von Brajilien kaufen jet 
Quantitäten Waffen auf und 

diefelben nah Rio de 
‘Janeiro. 2 


Rio de Janeiro, 22, Dec. Die Ber 
fehlöhaber der Armee und der Miliz 
haben erklärt, da fie dem Präfidenten 
Peirotto treu bleiben und allen Ber: 
jugen zur Wiederherftellung der Mo: 
narchie entgegentreten würden. 

1 — — — 
Telegraphiſche Rotizen. 

— In London herrſchte geſtern ein ſo 
dichter Nebel, daß die Schiffahrt gänz« 
lich gehemmt war. 

— Das Unterhaus de3 ungarijchen 
Reichätages hat geitern den Handelöver: 
trag mit Deutfhland angenommen. 

— Die berühmte alte Allerheiligens 
fire in Hartforth, - England, welche 
bejonders durch ihre bunten Glasfenfter 
weithin befannt, ift infolge eines jchad- 
haften Schornfteins villig niederge⸗ 
brannt; nur bie Kirchen to 
gerettet werden. 


überjenden 


* 


Chicago, Dienften- 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Erfurt wurde der Schornſtein 
der Saline Louiſenthal durch Blitzſchlag 
zerſtört; die Werke wurden zum Theil 
zertrümmert, und zwei Arbeiter ge— 
tödtet. 

— Man hört ſchon wieder von einem 
amerikaniſchen Matroſen Namens Pa— 
trick Shield, der in Valparaiſo, Chile, 
in ſeiner Eigenſchaft als Gefangener 
mißhandelt worden ſein ſoll. 

— Wie die „Kölniſche Zeitung“ ſagt, 
beabſichtigt der Finanzminiſter Miquel, 
gewiſſe Erſparniſſe einzuführen, um 
einen Ueberſchuß im preußiſchen Staats— 
haushalt zu erzielen. 

— Das Wetter auf dem europäiſchen 
Feſtland iſt gegenwärtig außerordentlich 
kalt. In verſchiedenen Theilen Frank— 
reichs ſind Leute erfroren, desgleichen in 
dem ſchönen Neapel ein Betrunkener. 

— Der Wiener Correſpondent des 
Pariſer „La Paix“ meldet, daß Kaiſer 
Franz Joſeph wieder einen Rückfall ge— 
habe, jetzt an der Grippe leide, und ſein 
Befinden nicht unbedenklich ſei. 

— Eine Anzahl polniſcher Bauern, 
welche unlängſt vom Hafen von Odeſſa 
aus nach Braſilien auswanderten, in 
ders Hoffnung, ihre Verhältniſſe zu ver— 
beſſern, ſind gänzlich verarmt nach ihrer 
Heimath zurückgekehrt. 

— Nicht von Brüſſel, ſondern von 
Baſel waren die ausgeriſſenen Bank— 
directoren Wueſt und Kling. Die be— 


treffende Baſeler Bank, die Allgemeine 


Creditbank, iſt natürlich verkracht, viele 
Leute haben alle ihre Erſparniſſe einge— 
büßt, und die ganze Stadt befindet jich 
in der größten Aufregung. 

— Zu Pavia, 19 Meilen jüdlich von 
Mailand, wurde gejtern der Verfuch ge- 
madt, das Gebäude, in welhem König 
Karl Albert von Sardinien 1848 rejis 
dirte, mit Dynamit in die Luft zu jpren= 
gen. Das Gebäude wurde nur unbe- 
deutend befchädigt, und die Verüber 
entfamen in dem allgemeinen Wirrwar. 

— Der Berliner Gorrefpondent des 
Londoner „Standard“ jagt: „Deutjch: 
land, England, Defterreih und Stalien 
lehnen den Borjdhlag Frankreichs ab, 
an die Pforte, wegen der Ausweiſung 
des franzöfifhen Journaliſten Cha— 
douine aus Bulgarien, eine gemeinfame 
Note zu jenden. * 

— Gejtern erörterte die franzöfifche 
Deputirtenfammer die Regierungsgejfet: 
vorlage, die zwijchen Frankreich und an= 
deren Zändern bejtehenden Verträge auf 
ein Jahr zu verlängern. Leon Say un: 
terbreitete den Gegenantrag, Verträge 
nur auf 3—6 Monate abzufchlieken. 
Doch wurde dieſer Vorſchlag ſchließlich 
mit 440 gegen 94 Stimmen verworfen, 


und die Regierungsvorlage angenom— 


men. 

— Die Corruption iſt in allen Claſ— 
ſen der ruſſiſchen Geſellſchaft ſo ſtark 
eingeriſſen, daß der Großfürſt Sergius, 
ein Bruder des Zaren, ſich höchſt un— 
populär durch ſeine Verſuche macht, 
derſelben zu ſteuern; bei einer kürzlichen 
Verſammlung von reichen Kaufleuten 
wurde er gründlich ausgeziſcht. Der 
neueſte Scandal auf dieſem Gebiete iſt 
die Unterſchlagung von 25,000 Rubeln, 
welche an die Geſellſchaft vom rothen 
Kreuze, deren Patronin die Zarin iſt, 
für die Hungerleidenden geſandt worden 
waren. 

— Das nördlide Kanfad und das 
füdöftlihe Nebrasfa wurden gejtern 
Nahmittag von einem Wirbelwind 
heimgeſucht. 

— Geſtern Abend wurde der mittlere 
Theil Jowas von einem heftigen Hagel— 
und Regenſturm heimgeſucht, und ſpäter 
kam noch ein furchtbares Donnerwetter 
hinzu. 

— Aus Des Moines, Ja., wird ge— 
meldet: Dr. E. B. Plumb von Ames 
ſprang aus einem Fenſter des dritten 
Stockwerks der hieſigen Keeley'ſchen 
Säuferheilanſtalt und erlag geſtern 
Abend ſeinen Verletzungen. Er war 
nach Des Moines gekommen, um ſich 
von der Trunkſucht heilen zu laſſen, 
und machte den Todesſprung in einem 
Anfall von Delirium. 

— Die „N. Y. World“ will wiſſen, 
daß ſchon wieder ein Erpreſſungsatten— 
tat auf den Börſenkönig Ruſſell Sage 
verſucht worden ſei, die Frau Sage je— 
doch mit der Kraft der Verzweiflung den 
Attentäter „höchſteigenhändig“ an der 
Kehle gepackt und hinausgeworfen habe. 
Sage habe feit dem Norcroß-Attentat 
rund 1200 Briefe von „Granfs“ er: 
halten. 

— Das Bundesaderbaudepartement 
macht befannt: Bei Newton Creek ijt 
ein Schladhthaus entdeft worden, wo 
ausjhlieglih altersihwadhe und ver: 
früppelte Pferde gejchladhtet wurden, 
von denen viele frant find, und der 
größte Theil diejes Fleijches wird einge- 
pöfelt undalö „gepöfeltesXRind: 
fleifh* für den Familiengebraug 
verkauft; verjchiedene für das Ausland 
bejtimmte Sendungen diejes Yleijches 
find rechtzeitig abgefaßt worden. 

— Zu Dewitt, Ark, erbrah ein 
Haufe bewajfneter, vermummter Män— 
ner gejtern das Gefängniß und erjhoß 
die dort eingejverrten I. M. Smith, 
Floyd Gregory und Moſe Henderſon. 
Frau Smith hatte fich von ihrem Manne 
jheiden lajjen, und es war ihr ein Drit- 
tel des Eigenthums ihres Mannes zuges 
fprohen worden. Kurz darauf jhoR 
der Neger Henderjon mit einer Schrot- 
flinte auf die rau, und es hieß, Smith 
fowie jein Schwiegerjohn Gregory hät- 
ten das Verbrechen veranlaßt und unter: 
ftügt; daher wurden alle Drei eingeftedt. 
Der Lynhmord war eine Folge des Ge: 
rüdts, dag Smith und Gregory am ans 


deren Tag unter Bürgjhaft freitonmen 
: ift, der Pilgervätertag gefeiert.‘ 


würden. 


x 
* 


— — 


den 22. Dezember 1891. — 


Auf der Suche nach dem Vater. 


Ein Yjähriger Knabe feinemSchid: 
fal überlaffen. 

Die in den Haufe No. 801 W. Har: 
rifon Str. wohnende Frau Grace An 
| derfon hat einen 9 Jahre alten Knaben 
bei fih, mit dem fie unter jonderbaren 
Umftänden zufammen getroffen ift. Die 
Frau hatte in Sheldon, JU., einen Be: 
uch abgeftattet und als fie auf der Rück— 
| reife begriffen war, bemerkte fie einen 
ı gutgefleideten Knaben im Cijenbahn: 
zuge, welcher bitterlich meinte und au: 
genjcheinlich one jede Begleitung war. 
| Die Frau machte fih mit dem Kleinen 
‚befannt und erfuhr bald deijen Ge- 
Ihichte. Er erzählte ihr, daß er 9 Jahre 
alt jei, Lee Shell heiße und bei jeiner 
Tante in Govington, Ky., gewohnt 
habe. Am Abend vorher habe die Tante 
ihn nah dem Bahnhof geführt und in 
den Zug gebradt. Dann habe fie ihm 
ein Bilet in die Hand gedrüdt und ihm 
| gejagt, er jolle nah Chicago fahren, 
«dort würde er feinen Vater treffen. 

Frau Anderion nahın jich des Knaben 
an und bradte ihn nah ihrer Ankunft 
in Chicago nad der Central: Polizei: 
ftation, Hier wiederholte er feine Ge: 
Ihichte und fügte „hinzu, daß er weder 
feinen Vater noch jeine Mutter jemals 
gejehen und immer bei der Tante ges 
wohnt habe. Auf ihr Erfuchen erhielt 
die Frau die Crlaubnii, den Knaben 
mit fih nehmen zu dürfen. Angwijchen 
ift die Polizei bemüht, den Vater des 
Kindes zu entdeden, was wohl nicht 
| fchwer fein dürfte, falls derjelbe fi 
überhaupt in Chicago Eefindet. 


Der Bigamie beihuldigt. 
gebt Gustav Eridfon noch? 


Frau Glifabeth Bouland, welche, wie 
au anderer Stelle d. BI. gemeldet wird, 
gejtern unter der Anklage der Bigamie 
verhaftet worden ift, hatte heute vor 
Richter Blume ein VBerhör zu beitehen. 

Alfred Bouland, ihr Gatte No. 2, 
trat al3 Kläger auf und gab an, er habe 
die Frau, welche bei ihm, ald er Witt: 
wer wurde, die Stelle einer Haushälte: 
rin inne hatte, im März d. X. gehei: 
rathet. Gie habe ihın gejagt, dap fie 
niemals früher verheirathet gewejen fei. 
Nun habe er aber erfahren, daß fie 
ihon vor Jahren in Marquette, Mich., 
einen Mann Namens Guftav Eridjon 
geheirathet habe und dag diejer Mann 
fich derzeit noch immer lebend und wohl: 
behalten in Margette-aufbält, von wo 
ihm feine Jrau durchgegangen jei. Dos 
Alles ftellt jedoch Hau Wouland-Erid- 
fon in Abrede. Um ununftößliche Ge: 
wißheit darüber zu gewinnen, ob Gatte 
No. 1 wirklich no anı Leben jei, ver: 
jchob der Richter die Verhandlung auf 
den 29. d. M. Die Bürgjchaft be- 
trägt $1000. 


Eis jugendlider Trunfenbold. 


Poliziften von der Sheffield Ave. 
Station fanden gejtern Abend am Ely- 
bourn Place den 13 Jahre alten Geo. 
Hale, dejjen Eltern No. 68 Perry Str. 
wohnen, im Zujtande finnlojer Betrun: 
fenheit vor. Man „behielt ihn über 
Naht in der Station und heute Mor: 
gen wurde er dem Nidhter Mahoney 
vorgeführt. Hier erklärte der Sinabe 
auf Befragen, dag er den Schnaps von 
dem Schanfwirth I. Miller, No, 1400 
Glybourn Ave, erhalten habe. Der 
Fall wurde darauf bis morgen verfcho- 
ben, um den genannten Wirth vor den 
Kichter citiren zu Fönnen. 


Ein Falihgmünzer gefangen. 


Bundesmarfhall Charles glaubt, 
$500 verdient zu haben. 


Einen reht guten Yang glaubt ber 
Bundesmarfhall Charles heute gemadht 
zu haben, indem er einen jungen Mann 
verhaftete, von dem er mit Bejtimmtheit 
annimmt, daß fein Name Harıy ©. 
Nye ift. 

Ein Mann diejes Namens wird jeit 
einem Nahre wegen Faljchpmünferei ver: 
folgt und die Behörden von Indianapo— 
is haben im Auftrage feiner Bürgen 
eine Belohnung von $500 auf feine Er: 
greifung feitgejeßt. Der Gefangene, 
welcher erjt 24 Jahre alt ift, behauptet, 
da fein Name Harıy Yong fei, dennoch 
glaubt der Beamte, daß er jich nicht irrt. 

Nye gehörte zu einer Faljhmünzer: 
bande, welche vor etwas mehr al3 einem 
Sahre in Fort Wayne, Ynd., gefäljchte 
Schatanweifungen @ $20 in Umlauf 
jegte. Sein Vater, David Nye, und 
einige feiner Gomplicen wurden in Fort 
Wayne abgefoßt, verurtheilt und figen 
nun im Gefängniß. Der jüngere Nye 
wurde ebenfalls verhaftet und ſtand 
während jeines Prozejjes unter hoher 
Bürgſchaft. 

Er ließ ſeine Bürgen im Stich, machte 
ſich aus dem Staube, und alle Bemü— 
hungen ſeiner habhaft zu werden, blie— 
ben erfolglos, bis heute endlich Marſhal 
Charles den richtigen erwiſcht zu haben 
glaubt. Der Gefangene wird morgen 
nach Indianapolis behufs Identifizirung 
gebracht werden. 


* An Stelle des Dr. Frederid Pond 
fegte Richter Collins heute Vormittag 
John A. Bell zum Mafjenverwalter für 
die banferotte „Rufjell Street Garette 
Company“ ein. Bell ftellte 825,000 
Bürgihaft. Dr. Bond wurde des Am: 
‚te8 enthoben, weil er perjönlich an der 
Eoneursmafje jtark intereffirt ijt. 


i = Gejtern wurde in den Neuengland- 
"Staaten und überall anderwärts, mo 
das Neuengland » Yankeethum vertreten 


| 


Uhr⸗Ausgabe. 


Eiſenbahnunfälle. 


Zuſammenſtoß zweier Güterzüge 
in der Vorſtaot Auburn. 


Ein Weichenſteller verunglückt. 


Heute früh ereignete ſich an der 77. 
Str. ein Eiſenbahnunglück, das bedeu— 
tenden Materialſchaden 


leben zum Opfer gefallen iſt. 


— — — — 57ee— 
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im Gefolge ı 
hatte und dem leider auch ein Menfchens | n im No 
203 Ontario Str. wohnhafter Anſtrei— 


An der genannten Stelle hat Mor: | 
gens um 7 Uhr der mördlich gehende; 
Güterzug No. 17 der „Eajtern Illi- 
nois* planmäßig mit dem Sradtzuge | 


No. 36 zu Freuzen. 


ALS gerade die beiden Wagenreihen | 


heute an einander vorbeijaujten, brad) 


in dem erjtgenannten Zuge eineflchje und | 
die Waggons ftürzten mit allev Gemalt | 


direct auf den anderen Zug und warfen 
ihn von den Schienen. 
Gerade an der Stelle, wo der Zu: 


fanımenjtoß Itattfand, ftehen eine Anz | 


zahl der befannten Signalthürmcdhen 


und eines derjelbeh, in welchem der 70= | fi 


jährige Weichenfteler &. U. Davis 
Wade hielt, wurde bei dem lUnglüd 
umgerifjen. 
fchaft bis zu der Stelle, wo der Greis 


lag, vorzudringen vermochte, fand fie, 


ihn, mit dem glühenden Ofen auf dem 
Leibe bewußtlos am Boden liegend. 

Davis wurde noch athınend nad feiz 
ner Wohnung, an der Ede von Waller 
und 62. Str. gebradt, es ijt jedoch lei- 
der nicht die leijeite Hoffnung vorhan: 
den, den Bedauernswerthen am Leben 
zu erhalten. 

Die Räumungsarbeiten waren mit 
unendliden Schwierigkeiten verbunden, 
fodak es fait Mittag wurde, bis die Ge: 
leife der „Eajtern Ylinois“ und „Rod 
‘sland“-Bahnen wieder befahren wer: 
nen fonnten. Der Materialjchaden 
wird auf etwa 88000 geſchätzt. 

In derſelben Nachbarſchaft entgleiſte 
gegen 11 Uhr Vormittags ein auswärts 
gehender Frachtzug der Eaſtern Illinois 
Bahn. Vier mit Schlachtvieh beladene 
Wagen wurden vollſtändig demolirt und 
geriethen unglücklicherweiſe in Brand. 
Sämmtliches Vieh ging dabei zu 
Grunde. 


Verfallene Bürgſchaft. 


Der Milchfuhrmann Olaf Anderſon 
ſollte ſich heute gegen die unſern Leſern 
bekannte Anklage, den kleinen James 
MeCoffery überfahren und ſchwer ver— 
letzt zu haben, vor Richter Kerſten ver— 
antworten. Der Mann war indeß nicht 
zum Termin erſchienen, und ſo wurde 
denn heute ſeine Bürgſchaft, in Höhe 
von 8500, für verfallen erklärt und den 
Bürgen anheimgegeben, ihn bis zum 
21. Januar zur Stelle zu ſchaffen. Der 
Rechtsanwalt Anderſons iſt der Anſicht, 
daß ſein Client lediglich in Folge einer 
Vergeßlichkeit den Termin verſäumt 
habe. Ei 


Darım John Schaefer eine Pfer- 
dedede ftahl. 

Sohn Schaeifer und ein zweites, der 
Polizei undefanntes Yndividuum, jtah: 
len gejtern ein Faß Bier, dejjen Eigen: 
thümer fi noch nicht gemeldet hat. 
Des leichteren Transportes wegen widel: 
ten jie das Jap im eipe Pferdedede, 
welhe Scjaeffer vor dem Haufe No. 
103 ©. Haljted Str. von dem Rüden 
eines Pferdes jtahl. Der Eigenthümer 
der Dede, Julius Miller, No. 2420 
State Str. wohnhaft, nahm jedoch 
Schaeffer gefangen und überlieferte den 
Dieb der Polizei. 

Nichter Blume, dem Schaeffer heute 
vorgeführt wurde, fartdte ihn unter. einer 
Strafe von $50 in’3 Arbeitshaus, 


Aus dem ECorouersantt. 


Ym Goronerdamt wurde gemeldet, 
daß Hermann Haydt in einem Zimmer 
feiner Wohnung, No. 131 W. Randolph 
Str. heute Morgen todt aufgefunden 
worden ilt. 3 wird vermuihet, daß 
ein Hersfchlag jeinem Leben ein Ende 
gemacht hat. 

An dem heute an der Leiche von FKittie 
Kane, welche, wie an anderer Stelle 
berichtet wird, geftern todt in ihrem 
Schlafzimmer aufgefunden worden ift, 
abgehaltenen Inquejte gaben die Coro- 
ners-Geſchworenen ihr Berdict dahin 
ab, dak Kittie Kane durch eine zufällige 
Gasausftrömung verunglüdt jei. 


Kurz und Nette ° 


* Der im Haufe No. 185 ©. effer: 
fon Str. wohnhafte Henry Eberle ver: 
jpürte geftern jo große Sehnjudt nad 
feiner früheren Liebe, Jrau Minnie 
Ranken, mit welcher er fünf Monate 
lang im Haufe No. 38 Lam Ave. gelebt 
hatte, daß er mit Gewalt in ihr Haus 
eindringen wollte. Da er dabei eine 
Thüre und ein Fenſter zertrümmert 
hatte, bejtrafte ihn heute Richter Blume 
um $25. 

* Der im Haufe No. 250 N. Wood 
Str. wohnhafte Stefan Peterjen wurde 
heute von Richter Severjon um $25 be= 
ftraft, weil er feine bejjere Hälfte_ans 
ftatt mit Liebe und Nahjiht mit Dros 
bungen und Prügeln zu behandeln 

flegt. . 

* Jopn Sullivan und Harry Reed, 
welche, wie an anderer Stelle berichtet 
wird, geftern Abend in der Ban Buren 
Str. den Leichenbeitatter John B. Cha: 
lifour angefallen und um jeine goldene 
Uhr beraubt haben, wurden heute unter 
einer Bürgjhaft: von je $2,500 bem 
Griminal:Gerichte überwiejen. 

* Auf den Vichhöfen wurde heute 
Morgen ein Mann Namens William 
Gappel von einer Locomotive der „Stod 


Yards & Tranfit Co.“ überfahren und | gefehlt hätten. 


augenblidlich getödtet. 


Als die Nettungsmanns | 





Die „Abendpoft" 


— hat eine— 


Zäglihe Auflage 


Der Leggenhager’ihe Suqueft. 
Guft. Schoeppe, „der Unbekannte‘, | 
auf dem Zeugenſtand. | 

| 

Da3 Sehite-Depitel, | 


Heute Morgen fand die jechite Fort: 
jegung des Inqueftes in Sahen „Mars 
garethe und Georg Keggenhager“ ftatt. 

Henry Gormann, ein im Hauje No. 


her wurde als eriter Zeuge vernommen. 
Der Mann fagte aus, dap er in der 


Mordrracht gegen 1 Uhr an der Leggens } 


bagerjhen Wicthihaft, No. 444 ©. 

Clark Str., aewejen jei und, wiederholt | 
und jtark Cinlap begeyrend, an die 
Thüre geflopft habe, da er feine Gattin | 
„Millie Brown“ dortjelbit vermuthet | 
hatte. Das Local jei inder total dus | 
tel und Niemand in deimfelben zu bes 
merken geweſen. Eigenthümlich habe 
es ihn berührt, daß der Hund der 
Wirthin, den er erſt in dem Hauſe ge— 
hört zu haben glaubte, plötzlich an ſei— 
jer Seite geweſen ſei und ſich gotts— 
jämmerlich winſelnd an ſeine Füße 
geſchmiegt habe. | 

„Sie hörten aljo den Hund erjt in 
dem Gebäude anfhlagen und jahen ihn 
gleich darauf auf der Straße und zu 
Ihren Füßen; das mußte Ihnen doch 
den Beweis liefern, daß die Hinterthüre 
des Locals offen ſtand, warum gingen 
Sie nicht auf dieſem Wege hinein, um 
nach Ihrer Frau zu ſehen?“ fragte der 
Coroner. | 

„Der Hund benahın fich fo eigen: 
thümlih, dag mir Angit und Bange | 
wurde. |h verließ den unheimlichen | 
Ort fo fehnell als möglich. “ | 

Schlieplich betheuerte der Zeuge nodhe | 
mals, daß er nicht das Local betreten | 
und nichts von dem Wiorde wife. 

Nachdem er abgetreten, murbe der ; 
Gifenbahnarbeiter VBeter Adanıs auf den 
Stand gerufen. Seine Ausjagen waren | 
bedeutungslos und beichräuften fich | 
auf die Angabe, daß er am Morgen | 
nah dem Verbrechen die Peggenhager' | 
jhe Wirthichaft habe beiuhen wollen. | 

Eobald er die gräßliche Tragödie ers | 
fahren, jei er zu feiner sreundin Millte | 
Brown gegangen und babe ihr diejelbe 
mitgetheilt. Gr habe weder Vogt nod) | 
„Bodenjee“ noch endlih auch die Ver: 
mögensverhältnijje der ermordeten Fa— 
milie gekannt, 

Der nädhite Zeuge war wohl der 
wichtigite von’ allen, die bisher in der | 
myjteriöfen Affaire Ausjagen gemacht | 
hatten. 3 war Guftan Schoeppe, 
jener Mann, der an die hiejige Polizers | 
behörde den jfenjationellen mit „Der 
Unbefannte* unterzeichneten \nformaz | 
tionsbrief gerichtet hatte. Das Schrift: | 
ftüc, defjen bereits in verfchtedenen früs | 
beren unjerer Berihte Erwähnung ges | 
than ijt, lautet: | 

„An den Polizeihef MecClaughıy. | 
Die Todten inn Hauje No. 444 Clark | 
Str. find nit Selbjtmörder. Sie find | 
ermordet. Was ich in den Zeitungen | 
gelefen habe, itimmt. E3 ijt volljtändig | 
rihtig. Zwei Männer wollten mid | 
zum „Partner“ Haben. Sie erzählten | 
mir von einem Hauje, in welchem eine | 
deutjche Frau mit ihrem 16jährigenSohn | 
und einem Hunde, den aber übrigensdties | 
mand zu fürchten brauche, wöhne. Sie | 
jagten mir, daß wir Abends, nachdem die | 
Sähe das Local verlajjen hätten, hinges | 
ben jollten. Sie würden dann der | 
Frau und ihrem Sohne etwas in bas | 
Getränf werfen, was jie Far] 

I 
| 
| 
| 


made und dann hätten wir Zeit und 
Gelegenheit, den Play auszurauben. 
Bevor fie dann wieder zu jich gefonmen 
wären, und um Hilfe rufen könnten, 
hätten wir Zeit genug, um uns auf und 
davon zu maden. 
Der Eine der Männer war ein grobs 
fnochiger Gefelle mit braunen Haaren, 
blauen Augen, jtart bervortretenden 
Badentnohen und leichtem braunen 
Schnurrbart. Sein Anzug beitand aus 
einem jhwarzen Hut, jhwarzen Hojen 
und Werte und hellem Jod, Un den 
Füßen trug er ein Paar ausgetretener 
Arbeitsihuhe. Er nannte ji „Herz | 
mann,“ Der andere war Fleiner und | 
‚unterfegt. Sein Haar war braun, jeine | 
Augen grau und finfter. Al bejonderes | 
Kennzeichen dürfte die jchr breite Rafe anz | 
zujehen jein. Er trug wie jein Sames | 
rad einen jteifen jchwarzen Filzhut, einen 
gleichiarbigen Anzug und neue Schnüre: | 
ſchuhe. | 
Sn der Hoffnung, dag Gie meinem | 
Briefe Glauben und Beadhtung föen 
fen werden; zeichne ich mich als | 
Der Unbekannte.“ | 
Schoeppe befannte fi zum Berfajier | 
diejes Briefes und erzählte dann, daß | 
er die beiden Kerle in den „Syitem | 
Houje“ etwa eine Woche vor dem Morde | 
angetroffen babe. Dem Cinen von | 
ihnen jei er bereits früher einmal in | 
New York und zwar im Haufe No. 83 
Bowery begegnet. | 
Nachdem die Männer ihn mit ihren | 
böfen Plänen befannt gemadt hätten, | 
feirs ihm in dem Haufe nicht mehr recht | 
geheuer gewejen und dephalb habe er | 
feine Wohnung nah dem alifade: 
Hotel verlegt. s 
Sobald er von dem Morde hörte, jei 
er fogleich feiner Sadhe ficher gemwejen; | 
er babe e3 indeß unterlajien, der | 
Bolizei von jeiner Entdefung Mit: | 
‚theilung zu machen, weil er fürdhtete, 
dadurch vielleicht jelbit im Unannehm- 
lichkeit zu fommen, namentlid in Un: 
terjuungsbaft genommen zu werden. 
Er wäre jtellen- und mittellos, doc 
gar zu leicht ein Object des Verdachtes, 
für die Polizei gewejen. Den Brief 
hätte er nicht früher an Heren Mc 
Claughry abjenden können, da ihm fo: 
gar die zwei Gent3 für eine Poftmarke 
Den Ort, an weldem 
der Raub ausgeführt werden follte, hät- 


beſchädigt. 


gerathen war. 


vollſtändig niederbrannte. 


3. Jahrgang. — No. 301. 


Pr 


ten die Männer ihm verjchwiegen, bas 
geaen hätte Hermann ihm eine Anders 
tung gemacht, daf er eine Geliebte Nas 
mens „Millie“ befiße. 


Der Zeuge wurde hierauf entlafjen 2 5 


und darauf „Charley“ Kraak und ein 
Mann Namens Ihompfon vernonmen. 
Ihre Ausjagen braten jedoch keine für 
unfere Xefer unbefannten Thatjachen 


an's Licht. 


Der Inqueſt wurde darauf bis zum 
Nahmittag um 3 Uhr vertagt. 


— tunen 


Arbeit für die Feuerwehr. 
Gefahrdrohender Brand im Ges 
fhäfistheil der Stadt. 


Eine Anzahl Ülcinerer Feuer. 


Ein imHauſe No. 141O. MadiſonStr. 


augeſtellter Mann Namens Henry Rei— 


ner bemerkte geſtern Abend gegen 410 
Uhr dichten, Rauch, welcher aus der im 
Keller befindlichen Küche in die oberen 


NRäume des Hauſes drang, und alar— 


mirte ſofort die Feuerwehr. Als die 
letztere eintraf, ſtand die Küche in hel— 
len Flammen, und es zeigte ſich, daß 
die Gefahr eine nicht zu unterſchätzende 
war. Obgleich dem Feuer ſchwer bei— 
zukommen war, gelang es, daſſelbe auf 
die unteren Räume zu beſchränken und 
nah etwa halbſtündiger Arbeit zu 
löſchen. 

Im unteren Stockwerke des Gebäudes 
befindet jih das „Merhantsftejtaurant* 


| an welchem einSchaden von 8600 ange: 
| richtet wurde, 


Die Herren Cohn, 
Glart & Kaufmann, Gigenthümer des 
Gebäudes, jhägen ihren DVerluft auf 


: &6000 EiS SS000, und das im oberen 


Stod beiindlihe Kleidergefhäft vom 
Atwood wurde durch Rauch um $250 

Die Urſache für die Ent— 

ſtehung des Feuers iſt unbekanut. Der 

Schaden iſt nur theilweiſe durch Ver— 

ſicherung gedeckt. 

Ein anderes Feuer wüthete beinahe zur 
ſelben Zeit im nordweſtlichen Theile der 
Stadt, wo die No. 965-969 Norman 
Ave. belegene Nödelfabrit von Schreiz 
ner, Schreiber und Xeelar, muthinaßlid 
in Holge von Nederheizung, in Brand 

Die Feuerwehr war ref zur Stelle, 
fonnte aber nicht verhindern, daf das 
Gebäude, weiches aus Holz erbaut war, 
Auch zwei 
Pierde Famen in den ylanınen um. Der 


Sejammtjchaden beläuft ji) auf 810,=° = 


000, weihem eine Verficherung‘ von 
57000 gegenüber jteht. 


Ju den Weißwaaren-Gejhäft vom TE 
%. 11. Str, brad = 


M. Bear, No. 773 
geftern Abend ein euer aus, weldhes 
die Waarenvorräthe um $1000 und dag 
Gebäude un 8500 bejchädigte. 
Durd unvorfichtiges Plaziren vom” 
Waaren in der Nähe von Glasflanmen 7 
entjtand gejtern Abend in Kriedrih Bil: "FE 
denwecks Schnittwaarenladen ein Feuer, 
das einen Schaden von $1500 am Ges 
bäude anrichtete und das Waarenlager 
um 82000 befhädigte. Das Boldens ZZ 
wed’jhe Gejhäft befindet ji) im Haufe TE 
Ro. 3361 ©. Halftev St. I 
Dumme Jungen, deren Namen nicht 
ermittelt werden Eonnten, jtedten ges 7 
jtern Abend den hinter dem Haufe No, 7 
136 Bacific Ave, befindlichen Stall ie 
Brand. 
hatte e3 bereits den ganzen Stall ers 
griffen, welcher nebjt dem darin befinds 
lihen Gejhirrzeug cin Naub der Flamz 
men wurde. = 
Jacob Grienowsti gehöriges Pad 7 
fonnte ebenfalls niht gerettet werdem 7 
und Fam in den Slammen um. Gries = 
nomäfi erleidet einen Berlujt von 82502 3 
Um 1 Uhr heute Morgen geriethe 
die Bewohner de Tremont Haufjes im 
Aufregung, da im Majchinenraum iM 
Solge der Ueberheizung eines Ofen® 
Feuer ausgebrochen war. Die Gefahe 
wurde indeh bald Defeitigt. 
Heute Vormittag um +12 Uhr geriet 
in der Reitaurationsfüche des VW. &, % 
U. Gebäudes, No. 69 Wajhington Str. 
eine Quantität Fett in Brand... D 
Flammen theilten ji dem Holzwerf b 
Küche mit, und es wurde nöthig, 
Feuerwehr zu alarmiren, welche nad 
ihrem Gintreffen die Gefahr fchnell b 
jeitigte. Der angerichtete Schaden 
trägt etwa 850. 


Die letzte Mohikanerin. 


Wer weiß, von weldem, längjt es 
Schattenreihe weilenden Häuptlin 
Minnie Bladfoot die Tochter if 
genug an dem, jie ijt ihrer großen AB 
nicht würdig, denn es joll tein Gefä 
uig im ganzen Gtaate mehr geben, 
welhem Minnie noch) nit einen 
ihrer Tage zugebradt. Heute war] 
indianifhe Mädchenblume wieder ein 
wegen unordentlihen Betragens 
hatte jich im Zuitande ärgjter Tru 
heit in der Despiaines Gtr. gefie 


| Adend im Kothe gewälzt — angell 


und hatte feinen anderen Wunjd, @ 
wieder nad) der Bridewell zu komme 
Da die indianijhe Schöne troß ihrer‘ 
Lenze no immer niyt genügend em 
liſch verſſeht, gab ihr Richter 


| mit allerlei Signalen zu verjtehen, 4 


er ihre Scehnjuht zu würdigen wife 

ihrem Wunfce gerne entſpräche. F 
Blakfoot wird drei Monate lang‘ 
Arbeitshauſe verpflegt werben. * 


———— — 


„Abendpoſt““, täãgliche Auſfſage 


— — ——ñ —— — — —* = 


Chicagos ältefier Arhhiteh 


Sohn W. Ban Osdel,. der Erik 
bes Ralmer Houjfe, einer von. Chick 
ältejten Bürgern und Chicagos ak 
Architect, ift geitorben. Herr Bam 
bel baute im Jahre 1853 an der | 
Str. dahier die eriten eifernen Gebt 
in den Vereinigten Staaten und gebe 
auch vor Zeiten dem Stadtratb as 





Ehe das Feuer entdedt wurde, 75 


Ein dem Erpreffugrmane © 


Abendpoſt. 
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der Bundesienatos 
— ren, 

urh die DVielwählerei wird ein 

Bolt ganz gewiß nicht glüdlich gemacht. 

Sn ben Dörfern und Lleinen Städten, 

d Jeder den Andern fennt, mag es 

in; angebracht fein, jeden Beamten, 

m Bürgermeifter bis zum Nahtwäd- 

berunter, unmittelbar durch das Volk 

wählen zu lafjien. In den Großjtädten 
Dingegen weiß nicht Ein Stimmgeber 
inter Taufend, für wen er eigentlich 
Fümmt, und ebenfo verhält es fich in den 
Bröheren Staaten mit den Candidaten 

# die meiften Staatsämter. Es ift 

ht einzufehen, weshalb beifpielsweije 

Gouverneur nit den Staats-, der 

ayor von Chicago nicht den Stadt: 

SHapmeijter ernennen follte, und vol: 
ends unverjtändlich ijt es, warum das 
heute Bolf den Herren Friedenärichtern 
Dre Eonjtabler ausjudt. 

Sn diefem Punkt tommt alles auf die 
mwohnbeit an. Weil man daran ge: 

ahnt it, findet man es ganz jelbjtver: 

indlich, dak der Präfident der Ber. 
aaten die „Secretäre“ felbjt ernennt, 

ind daß wiederum die Gecretäre die 
üreauvorfteher, Lettere die Chief 
erf3 anftelen. Cbenjo findet man 
aber in den Kinzelitaaten „natür: 

)*, daß außer dem Gouverneur aud 

tt Staatöfecretär, der Schatmeifter, 

Commifjfär für öffentlihe Werke 

db alle anderen höheren Beamten ge: 

bit werden. Die beiden Syiteme be- 

ben jeit 100 Jahren neben einander, 

und es fällt jehr jelten Jemandem ein, 

et au nur mit einander zu vergleichen. 

Wenn der Durdhiänittsamerifaner von 

mäünjeren Einrichtungen“ jpricht, verge: 

wärtigt er fi) gewöhnlich gar nicht, 

Bah wir viele, ganz verjchiedenartige 

= Einrihtungen haben, von denen man 

bie einen nicht loben fann, ohne gleich: 
geitig die anderen zu tadeln. 

Mährend es aber noch minbejtens 

Ben: it, ob die VBollziehungs- 
amten, mit Ausnahme des Gtaats- 
berhauptes, Lieber gewählt, als ernannt 
erden jollten, lehrt die Erfahrung, daß 

hie Gefeggeber unbedingt aus 
FWahlen hervorgehen müfjen. Für die 
gefammte Verwaltung kann man Einen 

Mann verantwortlich machen, dem man 

8 folglich auch überlafjen fann, feine 
interbegmten felbjt auszufuden. Da: 

gegen kann kein Gefetgeber für die Tha- 

n feiner Collegen zur Recdenfchaft ge: 

ogen werden. Man ann nicht den 
Hinz abjegen, weil der Kunz für alle 
e Bolfsfeindlihen Entwürfe geitimmt hat. 
Benn fih auch in den meiften Fällen die 
Fr Befeßgeber zu Parteien zufammenthun 
und geichlojjen abjtimmen, fo ift doch 
der von ihnen berechtigt, feinem eige: 

Mm: Urtheil zu folgen, und deshalb 

Follte fein Urtheil mit der jogenannten 
frentlihen Meinung in feinem Bes 
fe übereinjtimmen. Denn fonft 
ede die Gejeßgebung niemals dem 
Onde angepaßt jein, für das fie be- 

t ift. 

Da nım die Bundesfenatoren gerade 
ut Gejetsgeber"find, mie die Abge- 
heten, fo jollten jie gleihfall3 unmit- 
ar dur das Volk gewählt werden. 
u kaun jie über den ganzen Staat 

Fin wählen lajjen, damit jie über Kirch: 
hurmsinterefjen erhaben find, und man 
fan e3 bei der jechsjährigen Amtsdauer 
bewenden lajjen, damit fie nicht jo jehr 
Bon: den beitändig mwechjelnden Strö- 
Müngen abhängen, aber e8 hat gar fei- 
men Sinn, fie dur Staatsgeſetzgeber 
fehnennen zu lajien, die ihrerjeitö wieder 
ganz willfürlih und meijtens unge: 
et ausgelegten Bezirken gewählt wor: 
en find. Da kein Strom über feine 
Duelle hinaus fteigen kann, jo find auch 
e Staatögejeggeber nicht Flüger und 
nendhafter, als die Urmwähler. An: 

Mererjeits find 40 oder 100 Legislatoren 
höhter zu beitechen, ala Hunberttaufende 
fer gar Millionen von Stimmgebern. 

Batjächlich find denn aud in Folge des 

Birecten Wahliyitems die Site im 
umbesjenate zur Fäuflihen Waare ge: 

Drden. Die Gejeßgeber werden ent= 

geradezu gekauft, oder fie lajjen 

Foon diefem oder jenem Senatscan: 
aten ihre „Wahluntojten“ bezahlen. 
Das indirecte Wahljyiten hat noch 
© andere Nahtheile. Sorwird häu- 

in den Staatälegislaturen viele Wo- 

iM ober Monate lang gar nichts ge: 
ft, weil ein Senator zu ernennen ijt. 
werben bei den Wahlen für die 
Hölatur die eigentlichen Staatsfragen 
4 vernadhläffigt und nur die natio- 
Mm Fragen berüdjichtig. Endlich 

Meder Kandidat für den Bundes: 
ft den Gejesgebern und ihren Freun- 
Bundesämter verjprehen und fi 


ecte Wahl 


Rüdfiht auf feine Wiederernennung' 


€ förmliden „Mafchine* um: 
& Allen diefen greifbaren Schäden 
Richt ein einziger Nuten gegenüber. 
er 52fte Eongrei wird wahrfcein: 
Mr Routinegeichäfte erledigen fün- 
peil im Senat die Republikaner, 
e bie Demokraten am Ruder 
Seine Einigung beider Häufer aljo 
F meiften Punften ausgejchlofien 
Er könnte daher jehr wohl in Die 
ferung der vum Senator Turpie 
Ding3 angeregten Frage eintreten, 
nicht angezeigt wäre, den Staats: 
faturen einen Berfajlungszufat zu 
breiten, der die directe Crwählung 
Junbesjenatoren anordnet. Liegt 
a foldher Zufak vor, jo wird da- 
Horgt werden können, daß die Ye 
füren ihn annehmen. 
Er 2; m —,——— 
zum die Gasremnungen für 
konat November fo unverjhämt 
emeien find, bat der Stabtrath 
en Sasinfpector ermitteln lafjen 
jachbem fich aber ber Gasins 


| worten müßte? 


fpector von feinem Grftannen über die 
Zumuthung erholt hatte, daß er wirklich 
einmal infpiciren folle, hat er höhnifch 
geantwortet, die Rechnungen feien wahr: 
jheinlid deshalb fo hoch gemwejen, weil 
fie nicht niedriger waren. Wie Fönnte 
auch eim Gasinfpector fein fchönes Ge: 
halt in Ruhe und Behaglichkeit verzeh: 
ren, wenn er Briefkaftensragen beants 
Nachdem ein Mann 
Sabre lang bei jeder Wahl das Vater: 
land gerettet und endlich zur Belohnung 
für feine politifhen Diente einen Pojten 
erhalten hat, joll man von ihm nicht er= 
warten, daß er au no Amtspflichten 
verfehen folle. Dazu il der Mann 
nicht da. 


Sm ungarifhen Landtage fliehen 
die Handelöverträge zwijchen Deiter: 
reiheUngarn, Deutjchland, Jtalien und 
Belgien auf den meijten Widerfprud. 
Die Ungarn waren nämlid verftimmt 
über die Zugeftändnifje, die den Ber. 
Staaten gemacht worden find. Sie [chei: 
nen fich aber davon überzeugt zu haben, 
daf Ungarn allein nicht im Stande ift, 
Weit:Europa mit Getreide und Fleifch 
zu verforgen, denn das Abgeordneten: 
haus hat gejtern den Berträgen zuge: 
ftiimmt. Damit dürften die leßten 
Schwierigkeiten bejeitigt fein, und die 
Verträge werden fon am 1. Februar 
in Kraft treten können, 

Für Frankreich ift es jett eine Rebens- 
frage geworden, einen Gegenjchlag 
gegen die Politif zu führen, durd 
die ed „vereinfamt“ werden fol. 
Es iſt deshalb durchaus wahr: | 
fheinlih, daß die franzöfifche Regie: 
rung geneigt ijt, den Ver. Gtaa- | 
ten Augeitändnifje zu machen, um | 
den franzöfiihen Waaren einen größeren 
Markt in Amerifa zu verjchaffen. 
Dazu wird es aber eines bejonderen 
Dertrages bedürfen, zu welchen jowohl 
die franzöfifche Kammer wie der ameri- 
fanifche Congreß ihre Zuftimmung wer: 
denfgeben müfjen. DieWiedervergeltungs- 
klauſel des MeKinley'ſchen Geſetzes ſin⸗ 
det auf Frankreich keine Anwendung, 
weil dieſes Land weder Zucker, noch 
Häute, weder Kaffee noch Thee nach den 
Ver. Staaten ausführt. Es fragt ſich 
nun, ob die Ver. Staaten den Franzoſen 
ausnahmsweiſe Zollerleichterungen ge— 
währen können, ohne die „meiſtbegüng— 
ſtigten“ Nationen vor den Kopf zu 
ſtoßen. Die Sache iſt jedenfalls nicht 
ſo leicht, wie die Franzoſen ſich vorſtellen 
mögen. 


Als echter Ruſſſe iſt der verrückt⸗ 
geniale Graf Tolſtoi ſelbſtverſtändlich 
ein Feind der Eiſenbahnen. Er iſt ſo— 
eben von einer Reiſe durch die Hunger— 
bezirke zurückgekehrt und empfiehlt, daß 
die Regierung den Hungernden Almoſen 
reichen, aber ihnen um Gotteswillen 
keine Arbeit beim Eiſenbahn-Bau geben 
ſolle. Denn die Eiſenbahnen würden 
ſpäter den Bauern im Winter die Ar— 
beit fortnehmen und ihre Noth nur noch 
vermehren. Ganz desſelben Beweis- 
grunds bedienen ſich bekanntlich die 
chineſiſchen Mandarinen. Wenn man 
weiß, daß die Winterarbeit der ruſſiſchen 
Bauern darin beſteht, ihr Getreide wo— 
chenlang über die denkbar ſchlechteſten 
Wege einer hunderte von Meilen ent— 
fernten Bahnſtation zuzufahren, ſo 
wird man die Genialität des ruſſiſchen 
Romanſchreibers erſt recht bewundern. 








Lokalbericht. 





Lebensmũde. 
Catharina Bryant greift zur Gift- 
flafche. 

Na einem Streite mit ihrem Gatten 
nahm gejtern die im Hauje No. 194 
Ewing Str. wohnhafte Frau Catharina .! 
Bryant eine Quantität Karboljäure za 
ih. Sie mwyrde nad dem County: 
Hojfpital gejchafft, wo jie zwei Stunden | 
jpäter an den Folgen des Giftes jtarb. 
Frau Bryant war erjt 24 Jahre alt und | 
Veutter von drei Eleinen Kindern. 

In felbjtmörderifcher Abjicht warf 
fih.geitern Nahmittag William Lappelle, | 
ein 5Ojähriger Haufirer, am Fuße der | 


| Gas: ‚Truft“? 





Root Str. vor einer daherbraujenden 
Locomotive auf die Bahn:Schienen. 
Trogdem der Locomotivführer jofort 
Eontre-Dampf gab, Tonnte die Mafchine 
doch nicht mehr vechtzeitig zum Stehen 
gebracht werden. Die Näder trennten 
dem Unglüdlihen einen Arm vom 
NRumpfe, außerdem erlitt Lappelle eine 
Säulterverrenfung und gefährliche Ber: 
legungen am Kopfe. Er wurde nad 
dem Mercy: Hofpitale gejchafft. 

An einer Zelle der Yarrabee Str.- 
Polizeiſtation verſuchte ſich geitern 
Chas. Lekora, der unter der Anklage 
des Einbruches ſteht, an ſeinen Hoſen— 
trägern zu erhängen. An der Ausfüh— 
rung ſeines Vorhabens wurde er von 
Poliziſten, welche ihn beobachtet hatten, 
verhindert. 

Wegen der Einbruchsklage, es han— 
delte ſich um den Diebſtahl von Kleidern 
im Werthe von 850, wurde Lekora heute 
Vormittag vom Richter Kerſten unter 
81500 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. * 


Gefälföte Bankanweiſungen. 


Von einem Unbekannten wurde vor 
einigen Tagen der Firma Hammil & 
Co., No. 180 S. Water Str., eine auf 
8100 lautende, mit der Firma⸗-Zeichnung 
von Ochſenreiger & Co. verſehene 
Bankanweiſung in Zahlung gegeben, 
welche ſich nachträglich als gefälſcht 
berausftellfe. Der betreffende Schwind- 
ler fol in der abgelaufenen Woche nod- 
einige andere Jirmen in der ©. Water 
Str. auf ähnlihe Weije „hereingelegt“ 
haben und ijt die Polizei bemüht, feiner 
babhaff zu werden. 


Daffer für Late View. 


Wie Ingenieur Feind, vom Waffer: 
amte, verfichert, ift für KXale View von 
nun an der Wafjerbedarf für den Reit 
bes Winters gefihert. Gejtern wurde 
nämlich die Verbindung der neuen Lake 
Viewer Wafjer-Röhrenleitung mit dem 
Woaffertunnel im See bergeftellt und 
nun können von der Bumpftation in Late 
View täglih fünf bis zehn Millionen 
Gallonen Waffer aus dem See gehoben 
werben. 


Der Stadtrat). 
Der Polizeitaffe ein. Dorfchuß 
von $225,000 bewilligt. 


QArbeitet Gasinfpector Galpin für 
die Stadt oder den Gastruft? 


Ein beherzigenswerther Antrag des 
Gewerlſchafts⸗Raths. 
Verſchiedenes. 

Die geſtrige Stadtrathsſitzung wurde 


durch die Verleſung einer Botſchaft des 
Bürgermeiſters eroͤffnet, in welcher die— 


ſer die Verſammlung erſuchte, der Po— | 


lizeifafje die Summe von $225,000 
aus dem General:Fond vorfhiehen zu 
lafjen, damit den Bolizijten nocd vor 
den Feiertagen ihre rüditändigen Ges 
bälter gezahlt werden können. Man 
babe fich in früheren Jahren jchon öfters 
in diefer Weife geholfen, gefegliche Be: 
denfen ftünden dem alfo nicht im Wege. 
An Erfparnifle durch Berminderung der 
Polizeimannjchaft jei unter den heutigen 
Verhältniffen nicht zu denken. m Ge: 
gentheil, die Grmeiterung der Stadt‘ 


grenzen und der durch die bevorftehende | 


Weltausftelung bedingte Zufluß von 


Gefindel aller Art mache im Anterefje | 


der öffentlichen Sicherheit eine Vermeh- 
rung der „Force“ nothwendig. 

Der Borfhlag wurde mit 55 gegen 2 
Stimmen (RW. %. O’Brien und DNeill) 
angenommen. 

So friedlich die Sitzung bis hierher 
verlaufen war, ſo heftig platzten die 


Geiſter bei dem Berichte des ſtädtiſchen 


Gas-Inſpectors Galpin auf einander. 


Dieſer Herr war zu einem Berichte über 
die Urfache der erorbitant hohen Gas: | 


rehnungen im Monat November auf: 
gefordert worden und erklärte in einem 
längeren Schreiben, daß: 

1. der in Rebe jtehende 
gewöhnlich viel dunkle Tage 
hätte; 

2. das Nöhrennet mit der Stadt ge: 
wachen fei und nunmehr 78 Meilen 
mehr dede, als im gleihen Monat des 
Vorjahres; 

3. die Zahl der Conjumenten um 
einen Eolojjalen Procentjaß zugenom: 
men habe; 

4. daß die Gasgefellfhaft die zeit: 
jtelung des Confums nit am Schlufje 
des Monats, jondern erjt einige Tage 
fpäter vorgenommen habe. Die Red): 
nungen feien fomit dhatfächlich für fünf 
und nicht für vier Wochen ausgejftellt 
worden. 

Zum Schlufje feines Berichtes gab 
der nfpector mit unverfennbarer 
Sronie den Stadtvätern, welde an 
ihren Gasrehhnungen fparen wollten, 
den Rath, den Gafometer nie weiter zu 
öffnen, als es für die gerade brennen 
den Flammen unbedingt nothwendig fei 
und ihn fonjt immer hübjch feit gejchloj- 
fen zu lajjen. 

„Das ijt ein beleidigender Sarcas: 
mus, den wir uns, von einem unferer 
eigenen Untergebenen nicht gefallen laj- 


Monat außer: 
gehabt 


| fen dürfen. ch beantrage, dem Manne 
| fein Gefchreibjel einfach zurüdzufchiden, * 


fagte erregt Ald. Noble. 

„Alt der Menih denn überhaupt ein 
Beamter der Stadt, oder dient er dem 
Hat je ein Augejftellter 
der Monopoliften dieje und ihr Gebab: 
ren nahdrüdlicher und jchamlofer zu 
vertheidigen verfuht? Das ijt ein Be: 
leidigung dieſer Verſammlung und der 
geſammten Bürgerſchaft,“ meinte Me— 
Gillen. 

Ald. Cremer nahm die Sache von der 
ſcherzhafteren Seite und meinte, man 
könne den Mann nicht mehr blamiren, 
als wenn man ſeinen Bericht in allen 
Zeitung en der Stadt veröffentlichte. 

Ald. Kenney conitatirte, daß die Gas: 
gejelichaft im Monat November alle 


| jene Berlujte auf die Rechnungen zu 
| jhlagen pflege, welche fie durch „Leafage“ 


erlitten habe. Dies hätte der Gasin- 


| fpector bei einiger Mühe wohl eben jo 
| gut erfahren Eönnen, ald er (Redner) 


felber. 

Andere Stadtväter madten jhwade 
Verſuche, den Angegriffenen zu ſchützen, 
ihre Vertheidigung fiel indeß wenig 
ſchmeichelhaft für den Herrn Inſpector 
aus und beſchränkte ſich auf Phraſen 
wie: „Ach er iſt ein harmloſer Menſch, 
der es nicht böſe gemeint hat, es iſt die 
pure — Dämelei. Aber mein Gott! 
es kann doch Niemand etwas beſſer 
machen, als er es eben verſteht.“ 

Ald. Madden ſchwang ſich ſogar zu 
der hochtrabenden Behauptung auf, daß 
ein ganz gewöhnlicher Gasinfpector e3 
doch jicherlich nie wagen würde, eine fo 
ilüjtre und gloriöfe Körperjchaft, wie 
den Stadtrath von Chicago, zu .beleidi- 


gen. 

‚Shlieflid wurde auf Antrag des 
Ad. Oahan der Brief dem „Gas-Co- 
mite“ überwiejen und Diefes erjucht, 
einen befjeren und vernünftigeren Be: 
richt zu befchaffen. 

Ald. DNeill beantragte darauf, der 
„Chicago and South Part Elevated 
Railway Co. * die Erlaubnig zum Bau 
einer Hohbahn an der 67. Str., von 
Stony Jsland Ave. bis zur StateStr., 
zu gewähren. 

Der Antrag wurde zur Debatte für 
eine jpätere Gigung zurüdgeftellt und 
die vorherige Prüfung durch ein Comite 
angeordnet. 

Die Verfügung, laut welcher die Sn- 
Diana Ave, zwijchen der 44. und 51. 
Str., mit Gederblöden gepflaftert were 


den joll, hat der Bürgermeijter auf Erz | 


fuchen der Hausbejiger in jener Gegend 
mit feinem Beto belegt; das Comite für 
Straßen der Süpdjeite wird fich daher 
nohmals mit der Angelegenheit’ befaj- 
fen. ' 
Dem YuftizeComite wurden folgende 
Anträge überwiejen: 

Vorſchlag des Ald. Eisfeld, dak alle 
ſchadhaft gewordenen. hölzernen Seitens 
wege durch ſolche von Stein, Cement 
oder ähnlichem Material erſetzt werden 
ſollen. 

Erſuchen des Gewerkſchaftsraths, daß 
bei der Vergebung von ſtädtiſchen Con⸗ 
tracten, den Firmen die ausdrüdliche 
Bedingung auferlegt werden jolle, ihren 
Arbeitern Unionlöhne zu zahlen. 

Antrag des Ald. Kerr bie ftäbtijchen 
Brandlinien zu erweitern, 

Antrag des Ald. Jadjon, daß es den 
Straßenbahn = Gefelljaften verboten 


—— 


hicago, 


wehr⸗Stationen halten zu laſſen. 
Das Comite für Feuer und Waſſer 


hat die folgenden Angelegenheiten zu 


prüfen: 

Antrag des Ald. Jackſon in den 
Theatern, während den Vorſtellungen 
Feuerwehrleute zu ſtationiren. 

Antrag des Ald. Gahan, daß ſämmt⸗ 
liche Häuſer, welche 3 Stockwerke und 
darüber hoch ſind, mit Feuerleitern ver— 
ſehen werden ſollen. Es iſt dies übri— 
gens nunmehr der dritte derartige An— 
trag, der dem Hauſe vorliegt. 

Der Commiſſair für öffentliche Ar— 
| beiten wurde erfucht, Kojtenberechnungen 
| für eine Doppelbrüde an der Dearborn 
und für eine einfahe Brüde an der 
Franklin Str. anzufertigen. ierner 
wurde ihm die Anweifung zu Theil, die 
Rangiergeleife der Lake Shore und Nod 
| Seland» Bahn, melde zwifchen der 63. 
‚und 64. Str. ohne behördlihe Geneh— 
migung gelegt worden find, aufreißgen zu 
laſſen. 

Schließlich wünſcht Ald. Hepburn 

von Hern Aldrich einen Koſtenanſchlag 
für die Neueinrichtung einer weiteren 
Anzahl Fahrſtühle im Stadthauſe zu 
| erhalten. 
Eine etwas lebhaftere Debatte rief 
I noh die Trage wegen der mit Rüdficht 
auf die Weltausftellung zu erhöhenden 
Gewerbefteuern hervor. Der VBorfigende 
| des Spezial-Gomites, Roth, beantragte, 
| daß diefe Angelegenheit in der nächiten 
' Sitzung erledigt werden jolle, jtieß aber 
dabei, namentlich bei Aid. Tvoraf, auf 
| unerwarteten Widerjtand. Er erklärte 
 diejem Herrn, daß eine Reihe der Bun 
deslizenjen fchon mit dem 1. Januar 
| erlöfche und daf fich die Plumber 5. B. 
bereit erklärt hätten, die von $1 auf 
8100 erhöhte Lizens jojort zu zahlen, 
und daß bei der Zögerung viel Geld 
verloren gehe; er vermochte ihn inder 
nicht zu überzeugen. 

Die „Clubslizens* (wonach Privat: 
Sefellfhaften, welche in eigenen Vers 
einslocalitäten Getränke genießen, 8500 
Steuer zahlen follen) wurde zur nod: 
maligen Prüfung an das Licens-Comite 
zurüdvermiejen. 

Kin Antrag, der „Weit Chicago 
Street Railway Co.“ einen Freibrief 
zur Grweiterung ihrer Geleife von der 
Gramford Ave. bis zur Weit 48. Str. 
zu gewähren, wurde zum Gpezialge: 
jhäft für die nädjte Situng gemadt. 


Zrbeiter- Angelegenheiten. 





Der Strife an dem „£eiter” Be- 
bäude zu Ende. 


Die an dem Bau des „Leiter“=Ges 
bäudes betheiligten Gontraftoren haben 
e3 für vortheilhafter gehalten, mit den 
Unionen und ihren alten Leuten Frieden 
zu fließen, als die Arbeit den Leuten 
zu überlajjen, welde fi) während des 
24ftündigen Strike gemeldet hatten. 
&3 jtellte fi) nämlich heraus, daß nicht 
genügend tauglichefeute zu haben waren, 
um Die Arbeit zur Zufriedenheit der 
Unternehmer fortzufegen und zu vol: 
lenden. 

Heute Morgen Eehrten alle Zimmer: 
leute, mit Ausnahme von jehs Mann, 
jowie au die Anjtreicher, welche die 
Arbeis niedergelegt hatten, auf ihre 
Pläße zurüdf und’zwar unter der Bebdin- 
gung, daß die Unionregeln Geitens der 
Contraftoren jtrift eingehalten werden. 
Dagegen verpflichteten fich die Union 

| Teute, den anderen, weldje feiner Ge: 
wertjchaft angehören, keinerlei Schwie: 
rigfeiten zu bereiten, fall3 jie am Bau 
Beihäftigung finden. - Was die fechs 
ausjtändigen Zimmerleute anbetrifft, jo 
| hatte Herr Leiter ihr Yernbleiben ver: 
langt, da diefelben Drohungen gegen 
ihn ausgeftoßen haben follen. 

Die Chicagoer Delegaten zur Con: 
vention der Federation of Kabor, welde 
geitern aus Birmingham zurücgefehrt 
find, erklärten, dat fie von den Delega: 

| ten aus den öjtlihen Städten nicht fo 
behandelt worden jeien, al3 es ihrer 
Meinung nah reht und billig gewejen 
wäre. Die feindjelige Stimmung wäre 

! fogar joweit gegangen, daß man mehrere 
Einladungen aus dem Weiten und 
Süden, die nädhite Convention dort ab: 
zubalten, abgelehnt habe und mahr: 
fheinlih wieder in einer der öftlichen 

| Städte zufammenfommen werde. 

Das einzige von Belang, was gejche: 
ben wäre, jei die Bewilligung von 
83000 für die VBertheidigung dreier in 

| Pittsburg angeflagter Schriftfeger und 
von 82000 für die Unterftügung der 
nothleidenden Kohlengräber gemwejen. 

Die Dahdeder hielten geftern Abend 
eine VBerfammlung in dem Lofal an ber 
Ede von Milwaufee Ave. und Des: 
plaines Str. ab und erwählten Samuel 
Hutdinjon und R. M. Yivingftone als 
Delegaten für das „Building Trades 
Eouncil*, 


Unter den Rädern. 


Schredlihes Ende eines Brübder- 
paares, 


Die Brüder John und Nicholas 
Raab, beide in Elthart, Ind., wohn: 
haft, wurden gejtern Abend auf den 
Schienen der Lake Shore-Bahn zwijchen 
der Indiana und Michigan Ave. übers 
fahren und augenblidlich getödtet. 

Beide waren bei der Late Shore 
Bahn angeitellt — John als Conducs 
teur und Nicholas als Bremier. Gie 
nahmen jich geitern für einige Tage lirs 
laub, um die Weihnadhtstage zu feiern. 
Dom Manor Park gingen fie nad) 
Englewood, um dort einen nah Elkhart 
gehenden Zug zu bejteigen. Als fie 
längs der Schienen gingen, kam ihnen 
eine Yocomotive entgegen. Sie wichen 
derjelben aus, wurden aber von einem, 
im jelben Augenblide auf dem Nebenges 
leije daherfommenden Zuge erfaßt und 
niedergefahren. Beider Körper wurden 
mehrere Fuß weit gefchleudert und auf 
fhre£lide Art verftümmelt. John Raab 
war 24 Yahre, Niholas 20 Jahre alt. 
Ihre Leihen wurden nah Elthart ge 
bradt. 

Der+17jährige Arbeiter Arthur Jewett 
wurde gejtern Abend in der Nähe der 
Tudy Ave. von einem Zuge der Mil: 
waufee und St. Paul Bahn überfahren 
und augenblidfich getöbtet. 


Kein deutfhes Blatt Chicagos hat aud 


nur den vierten Theil jo viele Tleine Ungeis 
gen, wie Die „Abendpoſt⸗“. 


Dienftag, den 22. Des 


werben jolle,ihre Wagen vor den euer: - 


Die Weltausſtellung. 


Reprãſentant Durborow aus Chi. 
cago in feltener Weife bevorzugt. 


Ein ‘‘perpetuum mobile” in Ausfidt 
geſtellt. 

Nachrichten aus Waſhington zufolge, 
die allerdings noch der Beſtätigung ent= 
behren, iſt Herr Durborow von Chicago 
durch den Sprecher Criſp als Vorſitzen— 
der des Haus-Comites für die Weltaus- 
ftelung in Ausfiht genommen worden 
und fol als jolcher auch bereits auf der 
ComitesLifte des Spreder3 figuriren. 
Daß Durborom zu einem Mitglied des 
Gomites ernannt merden würde, er— 
wartete man, als in der Natur der Sade 
liegend, allgemein, doh Niemand hätte 
geglaubt, daß er PVorfißender werden 
fönne, da er das jüngjte der ſämmtli— 
hen Mitglieder des in Rede ftehenden 
Gomites ift. Auf alle Fälle können die 
Ehicagoer fih, wenn die Nahridht fich 
bejtätigt, bei Herrn Grisp bejtens be= 
danken. 

Daß die bevorſtehende Weltausſtel⸗ 
lung das Hirn der amerikaniſchen Er— 
finder und Would-be-Erfinder in fieber— 
hafte Thätigkeit geſetzt hat, iſt ja eigent— 
lich nur natürlich, und manche geradezu 
hirnverbrannte Idee iſt denn auch be— 
reits zu Tage getreten. Die jüngſte ders 
artige Leijtung ipt die eines Herrn Garne 
aus Wisconfin, welcher nichts meniger 
ald ein ““Perpetuum mobile” con: 
ftruirt haben will und zwar ein „Perpe: 
tuum mobile“ im— Schornftein. Garne 
nüßt bei ieiner „Erfindung“ den in 
hohen Röhren aufwärts gehenden Luft: 
zug aus und läßt diejen ein oben ange: 
brachtes Fächerrad treiben, welches mit 
irgend einer Majchinerie in Verbindung 
gejeßt wird. Ye höher und größer die 
Nöhre ift, deito ftärfer wird der Zuft- 
zug. Statt des einen fönnen auf) 
mehrere Räder angebracht werden, die 
fich jedoch zufammen an einer vertikalen 
Spindel befinden müjlen. Somit 
fönnte eine bedeutende Kraft entwidelt 
werden, die, da der Luftzug in einer fol: 
hen Röhre beinahe immer der gleiche 
ift, auch ziemlich gleichmäßig auf eine, 
mit der Spindel durch einen Transmif: 
fionsriemen verbundene Mafchinerie wir: 
fen müßte. Herr Garne ift von der Ver: 
wendbarkeit jeiner Erfindung vollfom: 
men überzeugt, hat diefelbe patentiren 
lajjen und beabfichtigt, auf der Welt: 
ausjtellung damit zu erperimentiren. 
(Gehen mag das Ding ja fhon, aber 
wa3 die DBezeihnung „Perpetuum 
mobile“ Dabei für eine Berehtigung 
bat, ift mindejtens fchleierhaft. ) 

Das Comite für Verkehrsmittel be- 
abjichtigt, die Firmen Ihomas Coof & 
Son und Henry Gaze & Co. als inter: 
nationale Neijeagenten anzujtellen und 
Herrn Jaycor zu ermäcdtigen, ein Be: 
förderungsjyjtem von Ausjtellungsfa: 
hen von einem Gebäude des Ausitel- 
lungsplaßes zum anderen einzurichten. 
Auch jolen umfafjende Mafregeln ge: 
troffen werden, die Ausjtellungsgegen- 
ftände genügend zu verfichern. 

An der Abtheilung für Verkehrsmittel 
find bereits 50 Lokomotiven al3 Ausjtel: 
lungsobjecte angemeldet worden. 

Bei Delmonico in New Dorf fand 
geftern Abend ein großes Weltausitels 
lungs=Fejtmahl ftatt, welchem, außer 
den unmittelbaren Bertretern der Welt: 
ausjtellung, Er: Präfident Cleveland, 
Gr:-Senator Platt, Mayor Grant und 
noch eine ganze Menge anderer Promis 
nenzen beimohnten. Ghaunceey M. 
Depew, Senator Balıner, W. T. Baker 
und der Ausjtellungs = Generaldirector 
Davis hielten längere, enthufiajtifche 
Neden. Die Tifche prangten im Blu: 
menfhmud, und das Grün von Palmen 
und Farenfräutern bot dem Auge eine 
angenehme Abwechslung. 

Terner wird heute aus New Vork ges 
meldet: Hr.. Stidler, einer der Aus- 
ftellungscommifjäre von Deutjhland, 
ift in Hobofen angelommen und hat das 
Schwert mitgebradt, mweldes angeblich 
Ghrijtoph Columbus zur Zeit der Ent: 
defung Amerikas trug. Das Schwert 
gehört dem Mufeum von Salzburg, ijt 
aber für die Austellung geliehen 
worden. 


Beamtenwahlen., 


Der „Kurbefiiihe Unterftügung3: 
Berein“ erwählte in feiner legten Sigung 
nadhjtehend benannte Beamte: 

Präfident, Martin Kehl; Vice-Prä- 
fident, Vitalis OH; Schagmeijter, Paul 
Kehl; Finanz: Sekretär, EC. Bräutigam; 
Prot. Sekretär, F. Berndt; Thürfteher, 
P. Kiftner; Vermaltungsrath, Albert 
Henkel, Karl Horn, Peter Kiftner. 

Nachftehend benannte Herren wurden 
in der am 20. Dezember vom Deutjdhen 
‚Kriegerverein der Südmweitfeite abgehals: 
tenen Berfammlung für die nädjiten 6 
Monate al3 Beamte gewählt: Präfident, 
Albert Bars; Picepräfident, Yohn 
Leber; Korrejp. Sekretär, Ludwig 
Schmidt; Finanz =» Sekretär, Guftav 
Hertling;Schagmeijter, Michael Brüned; 
Berwaltungsräthe, Peter Doerjt, Wil: 
helm Marg, Karl Dtto Peiler. 


Die ‚„„Ubendpoft‘‘ gibt viel Geld für Neuigs 
Leiten aus, für Scheerenredacteure Leinen 
Gent. 


Nadı 20 Jahren. 


Richter Collins fand aejtern, ala er 
feinen Kalender durdhjah, ein von der 
Weitpark: Behörde eingereichtes Gejuch, 
betreffend die Erhebung einer Spezial: 
fteuer von den Grunbdbefigern, deren 
Eigentbum an dem nad dem Garfield 
Br führenden Weftfeite Boulevard 
iegt. 

Die Parkbehörde führt in dem Gefud 
aus, daß vor länger ald 20 Jahren 
eine Drdinanz angenommen wurde, dort 
einen Boulevard zu erbauen. Dies ift 
bis jeßt micht in der Weife, wie e3 die 
Ordinanz vorjchreibt, geihehen, fon: 
bern ber Theil des Boulevard, um den 
es fih bier Handelt, it nichts weiter, 
ald ein Stüd Landitraße. 

Deshalb wünfht die Behörde einen 
50 Fuß breiten Streifen Land ber 
Straße Hinzuzufügen und biejes Land 
auf dem&rpropriationswege zu erwerben. 

Die ‚Eigenthümer des betreffenden 
Landes wehren fich gegen das Verfahren 
und.erflären, dag, falls jene Verord⸗ 
—* hätte in Kraft treten ſollen, dies 
t8 früher haͤtte geſchehen müſſen. 


EEE RR EUNEIHRE. SCLANFE ER ER USER, ET 
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(Eingefandt.) 
In Die Bereine des Chicago Turn» 
Bezirts. 


Bericht über, die Derhandlungen 
des Bezirfs-Ausfchuffes. 


Die Situng vom 20. Dez. wurde 
um 9:20 Uhr vom erjten Spreder Wim. 
Waterftraat eröffnet. 
Der Weitjeite Turn-Verein meldet 
fich zur Aufnahme in den N. U, Zur: 
nerbund. 
Hinfihtlid der Vertretung des deut: 
[hen Turnwefens auf der Weltausjtel: 
lung wurde folgendes Comite ernannt: 
Trank U. Stauber (Aurora), John 
Gloy (Vorwärts), Frank Wenter (Nas 
tional), Conrad Hibbeler (Garfield), 
Sohn Rumpf (Fortiritt), Ehrift. Meyer 
(Lincoln, Chas. Bary (Schweizer), 
Sohn Kölling (Südfeite Turnerfhaft), 
has. Seipp (Bahn Frei) und folgende 
Zurnlehrer: Kindervater, Kopp, Greu: 
bel, Hartung und Krimmel, Die erite 
Sigung diejes Comites findet am 
Samjtag, den 2. Januar, Abends 8 
Uhr, in der Dffice des Turner Bary, 
im Staats = Zeitungs= Gebäude, ftatt. 
Die Schlußprüfung der TIheilnehmer 
am Borturner Lurjus findet am 
Samjtag, den 26. Dez., und Sonn: 
tag, den 27. Dezember, jtatt, und zwar 
in folgender Weife: Samijtag, Abends 
6 Uhr: Prüfung im geiftigen Turnen. 
| Prüfungs:Comite: Sputh, Linnemeyer, 

Oldack. Sonntag, Morgens 9 Uhr: 
| Prüfung im törperlihen Turnen, Prü: 
| fungs-Comite: SKindervater, Kopp, 
| Greubel. Ferner wurde bejchlojien, 


den Lehrern beim Borturner:Eurjus | 
folgende Vergütung zu gewähren: Turnz | 


lehrer Sputh (förperliches Turnen) 85 
per Uebungstag, QTurnlehrer Hartung 
(geiftige3 Turnen) 850. 

Sn Betreff des Bezirks-Turnfetes 
wurde bejhlofien, dieje Angelegenheit 
bi zum 16. anuar zurüd zu legen, 
um allen Zandvereinen Gelegenheit zu 
geben, dieje Sache reiflih zu erwägen 
und eventuell Borjchläge zu machen. 

Der Bericht der Turnlehrer Subder, 
Kindervater und Greubel, über fehwebi- 
Ihes und deutjches Qurnen, joll vor: 
läufig nicht gedrudt, fondern der ameri- 
tanifhen Turn Zeitung zur Beröffentli- 
hung überjandt werden. 

Hierauf DVertagung. Die nädjte 
regelmäßige Sigung findet am 3, as 
nuar 1892 jtatt. 

Carl Linnemeyer, prot. Schriftwart. 


* In einem Haufe an der Ede von 
State und Harrifon Str. ftürgte geftern 
die im Haufe No. 2960 Wentworth 
Ave. wohnhafte Frau Belle Rhodes die 
Trepbe hinab und erlitt babei jchwere 
innerlide Verlegungen. 


Britflaften. 


E. B. Hameln gehört zu Hannover und 
liegt am Einfluß der Hamel in die Wefer. 

Dir. 2. Tas 7. Jäger-Bataillon liegt 
allerdings in Biideburg. 

Karl S. Bei der Erftürmung der Düps 
peler Schanzen im Jahre 1864 jochten auf 
preußijcher Seite nicht nur Garderegimenter. 
Bor Allen war au) das dritte (brandenbur- 
giiche) Armeecorpa jtarf betheiligt. Das 
demielben angehörige achte brandenburgiiche 
Anfanterie-Negiment No. 64 (Prinz Friedrich 
tarl von Preußen) 3. B, erlitt bei hieter Ge: 
legenheit jcehwere Verluſte. 

Meyer. Wenn jemand bier geboren ift, 
ijt er, gleichgültig ob jein Vater Bürger ift 


oder nicht, mit 21 Jahren zu allen Privile:. 


gien eines Bürgers berechtigt. Er kann ſo— 
gar Präfident der Vereinigten Staaten wer: 
en. 

HM. Uber, Verehrteiter, Sie werden 
uns Doch nicht zumuthen, dag wir die Huns 
derte von Auslieferungsverträgen, welche 
wijchen den europäifchen Staaten abge: 
Ihlofien find, durcharbeiten jollen, um jet: 
zujtellen, ob ein beitinmter Staat mit irgend 
einem anderen nicht beitimmten Staate, 
feinen Auslieferungsvertrag abgejchlojien 
bat, und um ferner. feftzufiellen,, an welche 
andern Staaten jedes einzelne europäiiche 
Land eine beitimmte Sorte von Berbrechern 
ausliefert. Wir würden eine ganze Woche 
zu arbeiten habe, am dies. fejtzuftellen; und 
das ijt, wenn ed jich nur um eine Wette hans 
delt, ein wenig zu viel verlangt. 

&. U. Sie erinnern fich nicht mehr ganz 

enau; nicht 2000 Millionen, jondern eine 

tillion Millionen werden in Deutichland 
und überhaupt größtentheil® auf dem euro- 
päifhen Gontinent eine Billion genannt. 
Dagegen ift in englifchen und amerifaniichen 
Kreiien die Bezeihnung „Billion“ für 1000 
Millionen weitverbreitet. Die Franzoſen 
nennen in der Neuzeit 1000 Millionen eine 
„Milliarde“, und ſeit dem 70er Krieg tft biefe 
Benennung für 1000 Millionen auch in 
Deutſchland populär geworden. Warum 
das ſo verſchieden iſt, darauf können wir nnr 
mit dem Sprichwort antworten: „Der 
Volksgebrauch iſt unbeſchränkter Herrſcher.“ 
Doch nähern wir uns allmälig einem ein— 
heitlicheren Syſtem der Zahlen, Maße ꝛc. 


ul: | 


Bas willft du haben, 
Krankheit, Leiden und Berzweiflung, 
oder Gefundheit, Stärke und Lebens- 
mutH? Du Fannft einfach wählen. 
Alle hronifchen Krankheiten und Unres 
gelmäßigkeiten, die namentlid) dem raus 
engejchlechte anhaften, werden pers 
manent geheilt dur; Dr. Pierce’s Fa- 
vorite Prefeription. &$ ftellt die Fraus 
enfunctionen zur gejunden Thätigkeit 
wieder her. 8 bejeitigt die Hinderniffe 
und Hemmungen, welche Störungen und 
Elend erzeugen. Für periodifche Schmers 
zen, innerliche Entzändung, Citerung 
und gleichartige Gebredhen, ift e8 ein po» 
fitiveg Heilmittel. Das Syflem wird 
geftärkt, das Blut beteichert, die Bers 
dauung befördert, alle Melancholie und 
Nervoſitãt verſcheucht. Es iſt eine ächte 
Arznei, und die einzige, die garantirt ift, 
Satisfaction in der vollſtändigen Hei⸗ 





Leberleiden. 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn die Er⸗ 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei⸗ 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zubereis 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi⸗ 
ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber⸗ 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut, belegter Zunge, Kopfſchmer— 
zen, Mattigkeitsgefühl, Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegendleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 


Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 


wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appetit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe⸗ 
ber kehrt zur Erfüllung ihrer Aufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigeHeil⸗ 
mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
Kräuterpillen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
ſie zu 26 Cents per Schachtel. 4 


wenn ein Huften geheilt megden fan Durdh 
ben Gebrauh von Sichen Kräuter 
Suiten: Balfam. 

‚ Ein Suiten, welcher zuerft nur unbedeutend 
ift, wird oft vernachläfligt, da viele deuten, 


| daß ein Huften auch ohne Medizin beiier 


wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
ſucht ausartet. 


Sieben Kräuler Huflen-Balfam 


ift ber Natur eigenfte® Mittel nur aus Kränz 
tern verfertigt, und ohne Zmeifel das beite bes 
faunte Mittel gegen Hufen, Erkältungen, 
Hals: und Rungenleiden, beilend, wo andere 
ittel nicht geholfen. Verjäumt e3 nicht, 
fondern holt eine Klafhe von Sieben 
Kräuter Suften- Balfamı von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 


Snodofadiomtig 


Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuktellen, 
fowie frife, veraltete und felbit aus 
fcheinend unheilbare Yäle von 
Geſchlechtskrankheiten fiher und dauernd 
su heilen; ferner, genaue Aufklärung 
4 über Mannbarkeit! Weiblichteit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Heilung, zeigt das gebiegene Buch: 
„Der Rettungds Anker‘. 25. Auf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 

Bildern. Wird in beutfcher Sprache 

gegen Ginfendung von 25 Gent3 in Bolt: 
marken, in einem unbebrudten Umfälag 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreſſire; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

m 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Gear Te 


Der „„Rettungs:Anter‘‘ ift au zu haben tm 
— I, bei Serm. Schimpjin, 276 . 
e. 


Dankbarer Patient 
EBERLE TREE SETS TFT TE 
(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 


Ex vollſtandige ienexherfkellung von 
chwerem Leiden einer, in einem Doltorbuh 
— Arznei verbantt, laßt durch uns das⸗ 
elbe toſtenfrel an ſeine leidenden I ver⸗ 
chicken. Dieſes große Bu — ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verftändliher Meile und gtebt 
ung und Alt beiberlet Geichlehts shätendwerthe 
ufihläffe über Ules, was fie interejfiren könnte, 
außerdem entbäit baffelbe eine reiche Anzahl ber 
beiten Stecepte, welche in jeder Apothele gemacht 
werden können. Schidt Euere Adrefje mit Brief 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Zugendfreund“‘ ift au in der Buchhande 
fung von elig Schmidt, No. 202 Milwaufee Ave, 
Ghicago, YIL, zu baben. 


DR. DANIS, 


© 


wumum 166 W. Madison St., Chicago, Il, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


Rurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bei 
Gehirns, der Augen und Ohren, de3 Halied und bei 
Lunge, Katarrh, Herz und Leber-Beihmwerden, jorwis 
alle Krankpeiten de3 Nerven-Snftems, Gedäctniße 
fchmwäche und Energielofigteit, Burüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernten und hartnädigen Beiden 
werden fchnell und dauernd geheilt. 

Goniultation auf brieflihem Wege oder in der 
Office frei. Schidt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
den Gefundheitd:Wegweifer. Officeftunden von 9 Üfr 
Bormittansd bi 9 Uhr Abends. 

EFF Deutih geiprohen und geihrieben, 


= 
8 
= 


+ 


186 &. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt 


Der alte —— PO 
Arzt und Wundarzt, 


behandelt nod und ftetö mit größter Geſchick 
liteit u. beftem Erfolg alle geheime, wer 
—* qhrouiſche un te Krankheiten 
beiber Geidledter. Gonjultation per 
Fi 
9bi8 


oder brieflig im bdeutfcher oder engl. 
unentgeltli und geheim. Gtunden vo 

6.30, Mittwoh und Sonnabend von 8 biß 8, 
Sonntags von 9 bi 12. 

F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Hauts, Blut, Gejchledtd- u. 
as: 

186 Edd Glart Str., Ghicags, IM 


Falfudht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
Rex, Weftphalen; nur zu haben bei llaglj@ 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Eonfnitirt den alten Arzt 


Bandtwurm Mitt, HE 


8 
Dan achte genau auf die Kennel W.Rinzie SL 


Feine Saptung. DR.KEAN 





Yu Hügungs-Wegweifer. 


hie Opera go je— Aronjons Opera Eo. 
Poole — ‚and Mrs, Kendal, 
Brand Opera Houfe — Roland Reed. 
NeBiders — The Country Eirkus. 
Eolumbia—Shenandoah. 
indjor — Edelweiß. 
aymarfet — Paul Kauvar. 
 Uhambra — True Zrijh Hearts. 
Bafino — Bariety. 
avlins — MeCarthys Mishaps. 
yeeum — Variety. 
Blarf Str, Theater — Kabio Romänt, 
Griterion — Q Barrel of Money, 
Beopie'8 — A Southern Roje. 
FRarf Theater — Variety. 


— ee —— 


Ein jsgendliher Selbfimörder. 


ı Der Coroner hielt am geftrigen Tage 
einen Inqueit ab an der Leiche eines 
17 ‚sahre alten Burjhen Namens Chas, 

FE Neljon, welger in dem Haufe No. 120 

©. Water Str. bejhäftigt war und in 

vorlegter Nacht feinem Leben ein Ende 

Emachte, indem er fi eine Kugel dur 

ben Kopf ihoß. Aus Briefen, welche 
bei dem Berjtorbenen gefunden mwurben, 
ging hervor, daß er kürzlich zwei Schwer 
itern dur den Tod verloren hatte und 
aus Verzweiflung darüber lebenzüber: 
dprüfjig geworden war. Der Wahriprud 

des Coroners Iautete den Umjtänden 
gemäß. 


Vom Wagen geſtürzt. 


Der im Hauſe No. 41 Ambroſe Str. 
wohnhafte 29jährige Valentin Burg— 
M vurde geſtern Nachmittag, ala er, 

ſcem Wagen ſitzend, um die Ecke 
dbey und 22. Str. bog, fo uns 
gluͤslich auf das Pflaſter geſchleudert, 
daß er todt liegen blieb. Die Leiche 
wurde in ſeine Wohnung geſchafft. 


Danf dem 51. Congreß! 


| Penfions-Agent Glements erklärte ge: 
| fern, daß die Netto-Zunahme von Pens 
! fionären in jeinem Dijtrift während des 
' mit dem 19. Dezember zu Ende gegan- 
genen jahres nicht weniger ald 15,232 
betragen habe. Während der gleichen 


Periode des Vorjahres wurden ſeine 


Liſten nur um 3,221 Namen bereichert. 


— ——— — 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: 


gegen Frankie A. Troy, wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗Lieenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Abel W. Scranton, Eliza Keſter. 
Frank M. Luſe, Caroline R. Morſe. 


Das Eiſenbahn⸗Unglück in Rußze 
land. 


Ueber da3 jchon vom Kabel kurz ge 
meldete jchauerliche Eijenbahn - Unglüd 
bei Domnino in Rußland Laufen jett 
Voſtnachrichten ein, wonach dieſe Kata— 
ſtrophe faſt ſo mörderiſch erſcheint, als 
das Unglück bei Mäönchenſtein in der 
Schweiz. 

Der verunglückte Zug ſetzte ſich aus 
24 Wagen zufammen, darunter 18 Waa- 
ren-Wagen, ein Gepädmagen und fünf 
BVerfonenmwagen, die fehr zahlreich ber 
fegt waren. Nachdem die Halbitation 
Domnino paffirt war, fprang beim Ieß- 
ten Waareniwagen der Reifen eined Ra- 
des, der Wagen entgleiite-und fegte die 
Fahrt auf dem feitgefrorenen Boden 
onne erhebliche Sprünge fort. Als der 
entgleifte Wagen die Brüde über die 
Optucha erreichte, begann er fo itarfe 
Sprünge von Schwelle zu Schwelle zu 
maechen, daß er ben Gepädmwagen aus 
dem Geleiſe herausſchlug und ſich ſelbſt 
von ihm losriß. 

Der Gepäckwagen ſtürzte nun aus 
der Höhe von 51 Fuß in den Fluß hin⸗ 
ab, ihm folgte ſofort ein Wagen dritter 
Klaſſe, dann ein anderer zweiter Klaſſe 
und einer dritter Klaſſe. Letzterer 
ſtürzte übrigens nicht ſofort hinab, da 
er eine Zeitlang mit den Nothketten am 
letzten Wagen erſter Klaſſe hängen blieb, 
der duch einen glüdlihen Zufall fich 
auer auf da3 Geleije gejtellt hatte und 
fich jo auf der Brude erhielt. Cinige 
Secunden blieb der Wagen britter 
Klajje in der furchtbaren Lage jchweben, 
dann riffen die Fetten und er ftürzte 
den anderen dreien nah. DasEis barjt 
unter dem Gewidst der abftürzenden 
Wagen und fie verjchwanden jofort un- 
ter dem Wajjer, aus dem die Räder der 
drei Berjonen-Wagen und die Trümmer 
de3 zeriplitterten Gepäd » Wagen3 rag- 
ten. In einiger Entfernung hielt der 
Zug mit dem legten unglüdjeligen®aa- 
ren-Wagen, der nicht entgleift, jedoch 
vollfommen zerjtört war. 

Die Reifenden des Ietten Wagens 
erster Kaffe waren mit dem furdhtbaren 
Screen und einigen leichten Stößen 
davongefommen, von den Reijenden der 


; drei anderen Wagen jollen fich zwei bis 
: drei dadurd) gerettet haben, daß fie im 


 Brüde abjiprangen. 


Lillie H. gegen Frank | 
MSomwan, wegen Ehebruds; Clifford T. | 


' Hilfe. 


William E. Cleary, Katharine 2, Martin. | 


Km. %. Smittendorf, Agnes D. Tracy. 
Auguft W. Frid, Anna D. Bearn, 

Bm. 9. Olmited, Laura M, Honeder. 
Sohn Thomjon, Eljie Bremmer. 

Benj. B. Spitler, May Gormell. 

Louis P. Schmidt, Maude Murray. 
Mendel Davis, Tiney Kuchindty. 

Paul Meigner, Carrie Hin. 

od Herzfer, Elizabeth Franz. 
William Eaton, Cora Fran. 

Harley ©. Hibbard, Frances E. Neuburg. 
Baclar Krizef, Terefia Havel. 

Michael X. Stoegel, Zennie Olfen. 
Kubdwig Render, Yaura Biedenkopf. 


Todesfälle. 


Am Nachftehenben veröffentlichen toir die Lifte ber 
Dentihen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwi» 
‚den gejtern Mittag und heute Nadricdhi zuging: 
Roia Lachmann, 304 W. Adams Str. 
Cheiter Hannbold, 1452 Noble Ave., 7 3. 
Gonrad Wagner, 9 Mohamf Str. 

Balentin Burggraf, 141 Ambroje Str.,29 3. 
Martha Geiger, 2522 ©. Halited Str., 29%. 
Paul Beiper, Michael Reeje Hojpital, 44 X. 
Antonia Wederle, 464 Wells Str., 24 3. 
William Burg, 20O2N. Curtis Str. 

&. Steinwender, 421 ©. Elinton Str., 523. 
Cornelius Yilt, 301 WB. Late Str., 6 M. 
Robert Toll, 219 W. 17. Str., EM. 


— — 3— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perjonen auögejtellt: | 
' gen und der hierdurch herbeigeführten 


Sus. Klug, zwei zweiitöd. Klat3, 2115—27 
Sames Str., veranjhlagt auf $3000;5 Gus. 
Klug, ‚wei einitöd. Gottages, 2123—83 
James Str., $2000; August Zanadi, zwei- 
tod. Wohnhaus mit Laden, 1810 48. Str., 
82300; Kohn Satemore, dreijtöd. Flats mit 
Laden, 6636 State Str., $14,000; Raveng- 
wood Baptiit Chur), einftöd. Kirche, 335 — 
39 Sunnyfide Ave, 82500; Richard Meis- 
winfel, zwei vieritöd. FJlat3 mit Laden, 
1659-61 N. Clarf Str., 813,000; $. Sa- 
ther, einjtöd. Cottage, 6135 Ada Str., $800 ; 
K. Mels, zweijtöd, lat3, 4714 Ihroop Str., 
$1000; Lars Rederfon, zwei einjtöd. Got= 
tages, 334—86 Kairviem Ave., 81000; John 
Kuchon, einjtöd. Cottage, 1185 Whipple 
Ave., *'800;5 U. 3. Holmes, einjiöf. eifernes 
Krieo® Mufeum, 1337—41 Wabajh Ape., 
82: ; Michael Zareas, vieritöd. Flats, 
5 420. Str., 86200; Guftav Fiicher, 
ment, II W. 11. Str., 81100; Wich Bi: 
iHoff, zwei vierftöd. Klats mit Laden, 3234 
Center Ave., 816,000; Girl Mutugl Bene: 
Stud, zweiltöd. Clubhaus, 531 W. Supe⸗ 
TR Str., 850005 Sparr a Wells, jeh8 und 
einitöd. Kabrif mit Keifel-Raum, Sidmeit- 
edte Ohio und Union Str., 830,000; 9. 3. 
Hanion, zweiitöd. Flats, 168 Barclay Str., 
82000; ©. W. Jaycor, zweiltöd. Wohnhaus, 
1421 Verington Ave., 83000; James T, 
Sanion, zwei zweiitöd. Wohnbhäujer, 1046— 
48 Rilcor Ave., 88000; John Keek, zwei: 
jtöd. Nat, 1497 PBarf Ave., 82800; Hans 
M. Sronwold, zweijtöd. Flats, 785 Dania 
Ave., 86000. 


Marktbericht. 
‚Ehicago, 21. Der. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Weiße Rüben 81 per Brl. 
Rothe Beeten T5c—$1 per Bil 
Radıeschen 20c—80c per Did. 
Salat 3öc—40c per Dpd. 5 
Kartoffeln 3Oc—35c per Bu. 
Zwiebeln T0c—80c per Du. a 
Kohl 82.5084 per 100 Stüd, 
Butter. h 
Beite Raymbutter 27c per Pid.; ge: 
tingere Sorte variivend von 18.—20r. 
Butterime 15—20c per Pfd. 


äſſe. 
Voll-Rahm Cheddar une per Pfb. 
Wild. 

Prairie Chicken 85.2586 per Ded. 
Malard Enten 88.00—83.50per Dpd. 
Kleine Enten ee 
Schnepfen $1.50. E 

. — Geflügel. 
Hübner 6c— Tr ver Pfd. 
Küfen 8c—9c per Pd. 
Trutsühner 8—10r. - 
Enten 8—r. 
Gänje dc—Te. ; 
Eier, 
Kriiche Eier 23c—244t. 
5 r 2 te 
Aepiel 8284 per Mr. 
Mefiina Eitronen B4—85.50 per Kifte, 
Cal, Apfeljinen Rz per Kifte, 

aber. . 

No, 2, 33c— 34 ; No. 3, 82c 88. 


u 
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Augenblid der Kataſtrophe auf die 
Ein Iniafje des 
Unglückszuges ſchreibt: Aus den 
Trümmern der hinabgeftürzten Wagen 
hatte fich ein KRetjender herausgearbei- 
tet; er ftand ganz durchnäßt und bar- 
haupt auf dem Eije und flehte um 
Bis zu ihm zu gelangen war 
unmöglih; das Ei3 war ringsum ge- 
boriten und brad. Endlich erfaßte der 
Sammernde einen Strid, den wir ihm 
zugeworfen, und num zogen wir ihn 
an’3 Ufer. Abm allein war e3 gelumn- 
gen, fih aus dem abgejtürzten Wagen 
zweiter Klaſſe zu retten. In dem Ab— 
theil, in dem er geſeſſen, waren noch 
zwei Officiere, zwei Damen und zwei 
Civiliſten mitgefahren und ſämmtlich 
umgekommen. 

Die Leiche eines Paſſagiers wurde 


am üfer vorläufig niedergelegt, aber 


plätſcherte im Eiswaſſer umher. 


aber gleich darauf. 


altes Mütterchen herausgeholt. 


| — Bie fih das Fiſchlein wand.“ 
| aber ein Bote eriien mit dem Tele- 


von einem Schurfen beraubt. Ein 
Wagen dritter Klajje lag auf dem 


' Grunde de3 Flufjes unter Waffer, ein 


anderer Wagen dritter Plafje ragte ein 


| wenig aus der zertrümmerten Eisdede 
| hervor und in ihm befanden fich noch 


lebende Neilende..e Einer derjelben 
Er 
wurde glüdlich herausgezogen, ftarb 
Aus dem zulegt 
erwähnten Wagen wurden noch ein 
leichtverwundeter Gendarm, ein zweiter 
arg verjtümmelter Gendarm und dejjen 
Die 
fpäter au Diefem Wagen Geretteten 


| ftarben fait alle, nachdem man fie aus 
‚ ihrer jchreffichen Lage befreit, 


Man 
Ihäßt die Zahl der Todten, von denen 
bis Heute 31 berausgezogen waren, auf 


— 100. Infolge der Bildung der 
F 


isdecke über den hineingeſtürzten Wa— 


außerordentlichen Erſchwerung der Ur: 
beiten ſind viele Angehörige der Ver— 
unglückten gezwungen, auf der Unglücks— 
ſtelle lange abzurarten. 


———e——- 


Wie Bismard fih tröftet. 


Den „Dresdener Nachrichten“, welche 
zu den bigmardtreuen Blättern gebö- 
ren, entnehmen wir über die Vorgänge 


für Geejtemünde „fern von Madrid“, 
d. 5. den Verhandlungen des Deutjchen 
Reihdtages, im Schmollwintel weilt, 
folgendes amüjante Intermezzo: 

Es klingt wie eht Bismarck'ſcher 
Humor, daß am Tage, wo Herr dv. Ca- 
privi im Reichätage feine große Rede 
über die europäiihe Nage hielt, in 
Friedrichsruhe eine muſikaliſche Soiree 
ftattfand. Während der neue Kanzler 
den Nuten der rufjiichen Katjerreiie 
nadivies, jang am Heerdfeuer in Fried- 
rihsruh Etelfa Geriter dem Altreichs⸗ 
tanzfer zu: „DO, wie ich mir gejalle — 
in meiner ftillen Ländlichkeit“, und als 
Herr von Caprivi num gar von dem 
Segen des Helgoländer Abkommens 
redete, da tönte mitten im Sadhjenmwalde 


| das Schubert’jche Lied: „Ein Fiiher 


mit der Ruthe — Wohl an dem Ufer 
ftand — Und fah’s mit kaltem * 
Als 


gramm der Kanzlerrede, da ſchmetterte 
Etelka hinaus: „Du haſt mir gewiß 
einen Gruß zu ſagen, Einen Gruß von 
meinem Schatz.“ Und wiederum klingt 
es wie eine Ironie, daß am Montag 
Fürſt Bismarck nicht in Berlin weilte, 
fondern fih an der Wahl eines Kreis 
tagsabgeordneten — in NRabebaxrg bes 
rheiligte 

Daß Fürjt Bismard fih mit einem- 
sıal jo eifrig mit Lauenburger Angele. 
gendeiten beihäftigt, jcheint ein Beweis 
bafür zu fein, daß er jich des ihn von 
Wilhelm II. verliehenen Titels eines 
Herzogd von Lauenburg urplöglid 
erinnerte. 


* Geitern begann vor einer Jury in 
Richter Adams Gericht der Prozeß ge: 
gen Annie Ezell, jene Farbige, welche 
der Ermordung ihrer RajiesGenojjin 
Belle Rodgers angeklagt it. Der 
Mord erfolgte am 9. Juni d. $. bei 
einem Picnie in Willow Springs. Die 
Angeklagte behauptet, in Senf 
digung gehandelt zu haben, 


vertbeis. 


Amerikaniſches Schweiune ſleiſch 
und Trichinen. 


Dem Berliner Sachverſtändigen 
Brackebuſch war es vorbehalten, eine 
ganz neue Theorie über die Trichinen 
in amerikaniſchem Schweinefleiſch auf- 
zuſtellen. Er ging zwar nicht ſo weit, 
wie ſeiner Zeit der berühmte Thierarzt 
Urban, welcher ſich vermaß, die bös— 
artigſten Trichinen ſofort nach dem Ge⸗ 
nuß durch einige kräftige Nordhäuſer 
oder Gilka⸗Schnäpſe umzubringen. Aber 
er behauptete, daß die freien, d. h. nicht 
eingekapſelten, Muskeltrichinen nur kurz 
nach dem Schlachten ſchädlich ſind, alſo 
während des Räucherproceſſes, ja, be— 
reits nach einer Oceanreiſe, abgetödtet 
werden. Dieſer Anſicht, welche den 
Ausführungen Virchows, Leuckarts u. 
a. Autoritäten auf dem Gebiete der 
Trichinenforſchung ſchnurſtracks zu— 
widerläuft, tritt der Director der Ber- 
liner ſtädtiſchen Fleiſchſchau Dr. Hert— 
wig, früher Profeſſor an der dortigen 
Thierarzneiſchule, in einem längeren 
Artikel der „Allgem. Fleiſcherzeitung“ 
mit Entſchiedenheit entgegen. 

Dr. Hertwig kommt, wie jüngſt Ru— 
dolf Virchow, zu dem Schluß, daß in 
den in Deutſchland importirten ameri— 
kaniſchen Schweineprodukten neben ge— 
tödteten auch lebende Trichinen vorkom— 
men und iſt der Meinung, daß eine an— 
ders geſtaltete Art der Unterſuchung 
weit mehr lebende Trichinen finden 
würde, als gegenwärtig. Da nämlich 
die der äußeren Fläche am nächſten lie— 
genden Fleiſchſchichten, aus welchen die 
Proben für die Unterſuchung entnom— 
men waren, am nachhaltigſten mit dem 
Pökelſalz in Berührung gekommen wa— 
ren, ſo liegt es auf der Hand, daß die 
in dieſen Theilen befindlichen Trichinen 
auch am eheſten getödtet waren. Wür— 
den nun die Proben für die Unterſu— 
chung, ſtatt von der oberen Fläche der 
Schinken, in der Nöhe des ſog. Schinken— 
knochens entnommen worden ſein, ſo 
wäre dieZahl der mit lebenden Trichinen 
durchſetzt befundenen Schinken entſchie— 
den eine Igrößere geweſen, als es 
thatſächlich der Fall geweſen iſt. 

Dr. Hertwig hat perſönlich Gelegen— 
beit gehabt, trichinöſe amerikaniſche 
Schinken zu ſehen, deren äußere Schich— 
ten gut zubereitet, im Innern aber noch 
roh waren. Die in dieſem Theil be— 
findlichen Trichinen waren daher von 
der Wirkung des Salzes unberührt ge— 
blieben, und in Folge deſſen lebend und 
zur ſchwerſten Benachtheiligung der 
menſchlichen Geſundheit geeignet. Au— 
ßerdem waren wiederholt größere Par⸗ 
tien amerikaniſcher Schinken in Berlin 
wegen eingetretener Fäulniß angehalten 
worden, dieſelben waren wegen ungenü— 
gender Konſervirung im Innern roh 
geblieben und in Fäulniß übergegan— 
gen. 

Dr. Hertwig kommt daher ebenſo wie 
Virchow zu dem Ergebniß, daß die 
deutichen Behörden nur richtig und nur 
im gejundheitlichen Anterefje der deut- 
ihen Koniumenten handeln, wenn fie 
den Verfauf des amerifaniichen geialze- 
nen Schweinefleiihes in Deutichland 
von einer nochmaligen mifrojfopiichen 
Unterfuhung durdh einen bdeutjchen 
Fleiſchbeſchauer anhängig machen. Im 
Uebrigen begrüßt er natürlich die Ein— 
fuhr des geſalzenen amerikaniſchen 
Fleiſches als eine für eine wohlfeilere 
und beſſere Ernährung des Volkes 
hochwichtige und willkommene Einrich— 
tung. Das Salzen dieſes Fleiſches 
ſieht er aber ebenſo wenig als ein ge— 
nügendes Schutzmittel an, wie das 
Kochen. Braten des einheimiſchen 
Schweinefleiſche. So lange das Fleiſch 
mehr nach dem Geſchmack der Konſu— 
menten, als nach dem Thermometer zu— 
bereitet wird, wird nur die mikroſko— 
piſche Unterſuchung ein Hilfsmittel zum 
Schutz gegen die Trichinengefahr blei— 
ben. 

— rnlhn— — — 


In die Ferne gerückt. 


Das Ober-Bundesgericht hat die 
Verhandlungen in dem Prozeß der Ill. 
Central-Bahn auf der einen und der 
Bundes-Regierung, des Staates Illi— 
nois und der Stadt Chicago auf der 
anderen Seite bis zum zweiten Montag 
im nächſten Termin verſchoben, ſo daß 
vor Ende nächſten Jahres eine Ent— 
ſcheidung nicht zu erwarten iſt. Es han— 


delt ſich bei dieſem Prozeß bekanntlich 
in Friedrichsruhe, wo der Abgeordnete 
volle Uferland zwiſchen den Geleiſen der 


um das Eigenthumsrecht auf das werth— 


Illinois Central-Bahn und dem Michi⸗ 
gan See. 


Unglück uͤber Unglück. 


Der im Hauſe No. 56 N. Wood 
Str. wohnhafte Henry Bayone wollte 
geſtern an der Ecke der Randolph und 
Desplaines Str. einen Kabelbahnwagen 
beſteigen. Er glitt dabei aus, ſtürzte 
und brach zweimal den linken Fuß. Der 
Verunglückte warde nach dem Eliſabeth— 


Hoſpital gebracht. 
Kurz und Neu. 


* Eliſha Moore, der Konkursmaſſen⸗ 
verwalter der Firma George H. French 
& Co. wurde geſtern ermächtigt, eine 
20procentige Dividende an die Gläubi— 
ger zu vertheilen. Wie aus der dem 
Gerichte vorgelegten Abrehnung erficht: 
lich ift, find jeit der Konkurs-Anmel: 
dung im Maid. %. 89,109.96 einge 
nommen und $2,583.06 verausgabt 
worden, 

* Frau Mary Maloney bat ihren 
Bruder, den in Hyde Park wohnenden 
Grundeigentbumsbändler Batrid Cham: 
bers, auf $10,000 Schadenerjat ver: 
tlagt, weil er, wie fie behauptet, einen 
Bertrag, in weldhem die Klägerin mit 
ihrem Kapitale betheiligt war, wider: 
rechtlich gebrochen bat. 


* Der Schneider Edward Martinef, 
wohnhaft No. 593 Blue Ysland Ane., 
welcher, wie bereit3 im geitrigen Blatte 
berichtet ward, wegen brutaler Mißhand: 
lung feiner fehsjährigen Tochter vers 
baftet wurde, erjuchte heute Richter 
Blume um Aufjchub feines Verhoͤrs. 
Der Richter entfprad diefem Wunfche, 
indem er das DVBerhör auf den 29. d. 
verlegte. Das mißhandelte Kind weis 
gert fih auf das Beftimmtelte, irgend 
welde Ausfagen zu machen, die feinem 
Baier jhaden Fönnten. 


| 
| 


— — — — 


Aurz und Neu. 

* Frank F Thul, bis vor Kurzem 
Buchhalter der „Weſtern Palace Horſe 
Car Company“, wurde von ſeinen Dienſt⸗ 
gebern der Unterſchlagung von 81000 
beſchuldigt. Als geſtern Richter Prin⸗ 
diville den Fall aufrufen ließ, meldeten 
ſich weder Kläger noch Angeklagter und 
der Richter ſtrich daher den Fall von ſei⸗ 
nem Kalender. 


* Amos Schloß, jener Soldat, wel: 
her vor Kurzem im Fort Sheridan feis 
nen Kameraden James McDonald 
erichofien Hat, wird fi wegen Mordes 
vor den Bunbes:Großgefchworenen zu 
verantworten haben. Richter Field vom 
Oberſten Gerichtshofe hat entſchieden, 
daß über Verbrechen, welche in den Bun⸗ 
des-Forts begangen werden, nur Bun— 
des⸗Großgeſchworene zu Gericht ſitzen 
dürfen. 

* Die im Hauſe No. 126 Weſtern 
Ave. als Dienerin beſchäftigte Frau 
Alfred Bouland wurde geſtern unter der 
Anklage der Bigamie in Haft genom— 
men. Wie es heißt, ſoll Frau Bouland 
bei Lebzeiten ihres erſten Gatten Guſtav 
Erickſon einen zweiten Mann, den Bar— 
bier Alfred Bouland, mit ihrer Hand 
beglückt haben. 

* Die „Bruſh Electrie Company“ in 
Cleveland hat beim Kreisgerichte Kla— 
gen gegen Charles W. Pardridge, Be— 
ſitzer des „Boſton Store“, Fiſh, Joſeph 
Co., Klein Bros. und L. Klein we— 
gen angeblicher Nachahmung eines von 
der Compagnie erworbenen Patentes 
erhoben. 

* Hermann Haupt ſtarb geſtern Abend 
in dem Koſthauſe von Rudolph Faulk— 
ner, No. 131 W, Madijon Str., eines 
plöglihen Todes. Wie e3 heißt, hat 
Haupt am Nachmittag eine erhebliche 
Quantität Schnaps zu fich genommen, 
und man ift daher der Anficht, daß fein 
Tod eine Folge übermäßigen Genufjes 
geiftiger Getränfe ei. 


Kzegräpnip : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. “2 Beh 


ERBE TB FE 
Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad;- 

richt, daß unfere geliebte Mutter und Großmut- 
ter Wilhelmine Gelonet, nah langem, 
fhweren Yeiden ım Alter von 72 Jahren, 5 Wo- 
naten und 14 Tagen geftorben ilt. Die Beerdie 
gnug findet den 23. Dezember, 10 Uhr Bormit- 
tagd, bom Trauerhaufe, 80 Need Str.. mit Stuts 
fen nad) Waldheim ftatt. Die traueruden 
Hinterbliebenen 

Zellen Matichte, 1 Zücter. 

hriftiane Appelt, | 

Karl Gelonet, Sohn. Ed 

Neinhold Matichte, Schwiegeriohn. 

Friederite Gelonef, Schwiegertogter. 

nebjt Enfeltindern. 


MWabaih Ave. und Vionzue Str. 


Zodes:Unzeige, 
V. O. R. M. 


Den Beamten und Brüdern des Herrmann Stam⸗ 
mes Ro Ao die traurige Nachricht, daß Bruder Con⸗ 
rad Wagner am Möntag, den 21. Dez., geſtorben 
iſt. Die Beauten und Brüder ſind erſucht. ſich am 28. 
Dezbr., 11% Uhr Nahm , in der Logenhalle zu verfam- 
mein, um bem verftorbenen Bruder die legte Ehre zu 


weifen. 
—* Carl Wasmuth, O. C. 
DB. Wil, Schriftführer, 


Todes: Anzeige, 


iermit zur traurigen Nachricht. dag unfer Gatte 
und Vater Mathiad Werner am 21. Dezember im 
72. Lebensjahre nad langem Leiden ruhig entihlafen 
ijt. Die Beerdigung findet am Mittwoch, um 12 Uhr 
Mittags vom Arauerhaufe, 4729 Paulına Str. aus, 
ftatt. Der Verftorbene hinterläßt Frau, 2 Töchter und 
2 Söhne. 5 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dak unfer lieber Gatte uud Vater Conrad Wagner 
nad) ihmwerem Leiden am 21. December janft entichlas 
fen tft. Die Beerdigung findet am 23. d. Di, 2 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhaufe, 9 Mohawt GStr., 
aus nad) Graceland ftatt. Um: ftilles Beileid bittet 
die trauernde Gattin NHatharine Wagner. 
mobdil2 Chad. und Oscar, Kinder, 


Schillers Pat. Werte, 
Goethes Bası a B8e. 
Hauffs 


Sämmtlich 
elegant 
gebunden für 
nur 


85.00 


2 Bde. 
Leſſings TR Werte, 
Koelling & Klappenbach, 


fämmil. Werte, | 


Telephone 2116. 48 Dearborn Str. 
EI Abends offen bis 9 Uhr. 


Der Orden Germania 


- hat num bereits 


in allen Stadttneilen Zweiglogen 
errichtet und nimmt 
bis zum 1. Januar 18923 
Männer und Frauen von 18—50 Jahren 
für blos 82 auf. 


Niedrige Beiträge. Keine Geremonien. Keine ges 
heime Gejelligaft. Verhandlungen deutih. Deffente 
lie Bermaltung. Ungeheurer Zumags. tyreie 
Örztliche Behandlung. WArbeit3ermittelung für Mits 
glieder. 830,000 Nefervekapital. Krankengeld 86 per 
Woche. Sterbeaeid 825081000. 7000 BDtitglieder. 
Gehartert 10. November 1870. 

Megen Beitritt oder näherer Auskunft fendet 
Adreſſe nach 171 und 173€, Randolph Etr., — 

no 


Aurora Turn-Verein. 


Weihnachtsiell, 


——perbunden mit 


Schanturnen, Conzert und Ball nebjt 


Beicheerung der Schüler, 
Freitag, den 25. Dezember, 1891, 
in feiner Halle, ſdi 
Milwaukee Ave. und Huron Str. 
Zidetd 25e @ Perjon. Abends an der Kaffe 50c. 


Großes Weihnadjts : Felt 
— nebſt — 
deine der Binder 
— beranftaltet von der — 


Zreifinnigen Gemeinde, 


Samijtag, den 26. Dezember, 
in Walshs Halle, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
Anfang 8 Uhr. Tidet3 25c die Perfjon. dmd 
Teftrede gehulten von Heren Robert Steiner, 


Vierte grosse Weihnachts-Feier 


— der — 


Lessing Loge 534, D. O. H., 
—beitehend au8— 
Weißnahtsherheerung, Theater und Ball, 
unter Mitwirkung bed Harugari Sängerbund, 
am Samftag, deu 26. Dezbr. ’91, in Müller 
lerd Halle, North Ave. und Sedgwid. Anfang 5 


Uhr tagt. Zidets 2B5c @ Perfon. Kinder frei. 
EI SVeitrede gehalten von Dr. &. 3. Gauß. dmbo 


ACHTUNCGH 
9. Zahresbal der 


Steuben Loge No. 705, 
modimi E&L ofH,, 
bar ftatt am 2. Weihnadtsabend. Samftag, Den 
6. Degember, in 7 Salle, Gorner Ded» 
laineß und Lafe Gtr. Diitglieder de8 Ordens, 
owie alle Freunde und Bekannte, welche Vergnügen 
mdliden Weihnaht3abend zu verle⸗ 
n. Für gun Tanzmufit 
n3 geforgt. Tiderkt 25 Gent 
Das Comite. 


—* — ar 
* 
für Erfriihungen ift be 


"VANGELISCHE MISSION”, Arondal, 


Roondale und Hammond Mpe., 


de eng doteient abfhrin m 10 Ubr 
—— Im Bötder eig 


will be paid for a recipe enabling 
usto make WoLFF’s AcME BLACK- 
inG at such a price that the retailer 
can profitably sell itat 1oc.a bottle. 
At present the retail price is 20c. 


This offer is open until January ıst., 1893. For 
particulars address the undersigned. 

ACME BLACKING is made of pure alcohol, 
other liquid dressings are made of water. 
Water costs nothing. Alcohol isdear. Who 
can show us how to make it without alcohol 
sothatwecanmake AcME BLACKING ascheap 
as water dressing, or put it in fancy pack- 
ages like many of the water dressings, and 
then charge for the outside appearance in- 
stead of charging for the contents of the 
bottle? 

WOLFF & RANDOLPH, Philadelphia, 


PIK-RON 


is the name of a paint of which a 25c. bottle 
is enough to make six scratched and dulled 
cherry chairs look like newly finished ma- 
hoganies. Itwilldo many other remarkable 
things which no other paint can do, 

All retailers sell it. 


SRITERION THHATRE. 
Sedgwid Etr., Ede Divifioun Str. 

Jeden Abend diefer Woche. Ertra-Matinee am Werd» 
nachtstage. Das amerilaniiche Comedy Drama: 
A. Barrel of Money. 
Eine große Aufführung. — Neu fcenifche und 

wir mechaniiche Effecte. 
FE” Nädite Woche: A Southern Rose, bwil 


Stleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Derlangt: Männer und Kuaben, 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Diubrif. 


Verlangt: Ein Junge von 16—18 Yahren in einer 
Büderei. 457 W. Indiana Str. 8 


Derlangt: Ein ehrlicher jähiger Mann, der mit dem 
Zufammenholen don rohem Talg von Fleifhern ver- 
traut ift. Adr. 2. 63, Abendpoft. dmdos 


Verlangt; Ein junger Mann als Wärter im Re— 
ſtaurant. 285 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein anſtandiger junger Mann im Sa— 
loon. 18850. Monroe Str. 8 


Verlangt: Ein Gatebäder. 233 Belmont. 8 








erlangt: Leute für den Verkauf eine? gangbaren 
Urtitels 262 W. 12. Str. Reftaurant. 2ö5nobwi13 


Derlangt: Ginige gute Leute, um Kalender zu ver- 
faufen, hoher Rabatt. 765. Ave. Room l, no2nd 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


K2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Ein Mafinenmödden um Futter und 
Aermel zu nähen, 2 Handmäddhen an Röcen. 188 
Ambrofe Str. modi6 


an Kleidern, Sitdets und ia garments fjowie zum 
Griernen des Siıhneiden®, Defignen, Draveriren und 
Besen sireft nach u ohne Anprobe oder 

ndezungen. 212 ©. Halfied Str, 8Onovlım? 


Derlangt: Majchinenmädden an gie zu nähen 
und ein Dann zum Abbügeln. 12978. 17. Str. 
17dec1w5 


Maſchinenmädchen und Finiiherd an 
738 28. ie 


Berlangt: Frauen und ir Töhter zum Nähen 


Verlangt: 
feinen Shophojen. Guter Lohn. 
Str. 

Berlangt: Mädchen für Yaörikarbeit. 72 Ogden 
Place. 8 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein nette Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit in fleiner Familie. Guter Lohn und gute Bes 
handlung. 9532. Str., Ede Bernon Ave. 5 


Perlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
516 Dtarjbfield Ave., 2. Flat. 8 


DVerlangt: Eine Ältere Frau, welche zu Haufe jchla- 
fen fann. 200 Eiybourn Ad. ’ 8 


Verlangt: Ein deutjche® Mädchen von 16—18 Jah 
ren. 2534 Emerald Ade. dimis 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das ſelbſtſtändig 
u Kochen, Waihen und Bügeln ift. 1511 N. . 
* 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, guter 
Platz. Adr. Auguſt Scheele, Elgin, Ill. 22d31w8 


Zwei Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 181 
Howe Str., nahe Garfield Ade. 8 


Verlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
494 W. 12. Str. 8 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Dunning Str., obere Klingel. 


Verlangt: Ein junges Mäbdehen für 
Hausarbeit. 436 Blue Jsland Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Bäderladen. 
1475 Milwaufee Ave. 8 


1419 
8 


— 


Frau oder Mädchen zum Waſchen im 
867 W. 12. Str. modio 


Verlangt: Ein Mädchen zum Tiſchzeug waſchen, 
ein Hausknecht. 180 Oſt Randolph Str. mdmid 


Verlangt: Eine jtarke weibliche Perfon in der Walch» 
füde. Guter Lohn. Ublih8 Waijenhaus, 221 Bur- 
ling Str. mdi5 


Verlangt: 100 Mädden für alle Haußarbeiten. 
geriaatse werden gut bedient. rau Echoll. 187 
. Halfted Str. 21d31w5 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen, nicht unter 15 
Jahre alt, als Kindermädchen für zwei Kinder. Vach— 
Jufragen No. 42 St. James Place, am Lincoln — 

modi 


Verlangt: 
Reftaurant. 


Verlangt: Ein jtarte3 Mädchen für Hausarbeit in 
Bleiner Yamilie. 802 Yarrabee Str., 1. Flat. mobdi8 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Sand. Herriihaften 
belieben vorzuiprecdhen 448 Müwaufee Ave. 21deliw7 


Gutes Mädchen für gewöhnlidhe Haus 
Nachzufragen 
modi9 


Verlangt: M 
arbeit. Kleine Tamilie, guter Lohn. 
fogleih. 520 Ordard Str. 


Verlangt: Sofort, Aödhinnen, Haußarbeit zweite 
Urbeit, SKindermädcen und eingemanderte Mädchen 
ür die beiten Pläße in den feinften Kamilien bei hohem 
ohn, immer zu haben an der Sübjeite bei rau 
Serfon, 2837 Wabajh Ape. bwi7 


Verlangt: Gute Köhinnen, Dädhen für zweite 
Urbeit, Hausarbeit und Kindermäbden. ——— 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 157 
18. Str. i0novsmi2 


Stellungen fuhen:e Männer, 


Gefudt: Ein junger Butder fuht Stellung als 
Ehoptender oder Wurftmader. - 110 €. Erie Str. 8 


Gefugt: Ein Mann in mittlere Jahren, Deuticher, 
mwünjct irgend eine Arbeit, berjelbe a mebrere 
Sabre jelbitjtändig eine Feine Majcine. Runge, Adr. 
W. Ohio Str., 359. 5 


Gefucht: Refpectabler Kaufmann fucht Stellung ala 
Agent, Gollector zc., fan Pferd und Wagen jtellen. 
Of. unter M. 44 Abendpoft. 8 


neigen ilännhenieigecheits 
Gefudt: Ein fürzlih angefommener intelligenter 
g* en fuht Arbeit. Adr. GM. Bley, ug 


alited Str. 
Gefuht: Schönfärber auf Wolle, Stüde und Kleis 
der, jucht Stelluug. 357 Ehicago Ude. 8 


Gejudt: Ein junger Mann, erit eingewanbert, 
fuht Beigäftigung. Abdr. 9. 86 Abendpoſt. 8 


Gefudt: Ein junger Mann, 10 Jahre in Chicago, 
fpricht deutich, böhmiich und engliich; verheivarhet, mit 
eigenem ‘Pferd und Wagen, aud Buggy, judht irgend 
welche —— — ie beiten Referenzen und Ste 
&erheit können geitellt werden. F. B. 58032. Str. 
Dreatmartet. 


——ää — —— — 

Geſucht: Ein intelligenter junger Dann, der deut» 
ichen, engliihen und böhmifhen Spradye volllommen 
mädtig, wünjcht angemefjene Stellung. Solider Cha- 
ratter nnd befte Steferenzen, Gefl. Anträge jub. 
M. 74, „Abendpoft.“ amodi6 


—————— — 
Geſucht: Ein junger kräſtiger Mann ſucht eine Stel⸗ 
rc char au He ender 2c., oder joninge 
Arbeit in einem Geigäft. r. bitte an ZU. ,, 

Grojfing Str., Elybourn Junction. 10dez iws 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine deutſche Kleidermacherin 1. Klaſſe. 
die vorzüglic in jegliher Damen-Gonfertion bewan- 
dert ift, ug Stellung ald Directrice. Adr. 9. 8 


rau wünſcht einem alten 


: Eine älte 
Se Du = Adreffe M. 14, Abend» 
bmib 


Herrn den Haushalt zu 
poft, 


Gefudt: Kürzli eingewanderte fuht Bes 
i ober im Haufe. 
Be — er en Prien Hau k 


On men — — — — — 


Xibbis Mänleſ⸗Emporium. 


Wir erhalten täglich neue und Ion Genbungen doR 
Seal Pluſch Sacques und * gatt und mit —* 
beſetzt. NReueſte Moden in Capes —— Ulfterdxc. 
Sämmtlihe Neuheiten in feinen Kleider-Diuftern von 
Rameelöhaar Plaids, Bedford Eord, Henriettad, Seide 
xt. Kleider für Herren, F e Männer und Anaben. 
Vollftändiged Lager von Kleidern für beide Gejchlechter 
auf Gredit zu Baarpreifen. Wir laden Gud freunds 
lichſt ein untere Waaren zu deſichtige, bevor ” 2 
—— 


wo tauft 
KIBBY BROS,, 
Bakefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator, 
130 Adams Str. 214 Glark Str. _ 


EMıL SIMON & OO. 
Deutſche Buchdruderei, 


3993 E- DIvisIoN ST. 


Senry Smitald Salle, 
703 Milmautee Ave., ilt no Montags und Donner« 
ftag3 zu dermiethen. dimido6 


Fzäder: undGEonditor:-Arbeitänahweilungss 
Bureau bei Chicago Bädermeiiter-Bereind bes 
findet fi in No. 292 5. Ava. 6w17 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit jhöner Woh- 
nung, billiger Miethe. Auf Wunich nur die Hälfte 
baar. Gtein, 294 Sedgwid Str. dmdo5 


Zu berfaufen: Gine alte guigehende Bäckerei, nur 
Store-Geigäft; franfheitshaiber. syünf Arbeiter be- 
ſchäftigt. Offerten 8. 93, Abendpoft. 5 


Ein feiner Brick Eckſaloon mit neuer Licenſe kann 
Krankheits dalber für 3300 Caſh gekauft werden. — 
Auch ein ſeiner Eckſaloon mit 5 Barrells Whiskeh und 
ſonſtigen Setränken, neuer Licens, iſt für 8600 zu ver⸗ 
faufen. Zimmer 414 — Woßler — 167 Dearborn Str. 
Nachfolger von Worlds Fair Inveitment Co. 


Zu verlaufen: Butherfhop, Stod und Firtures, 
Guter Play für Deutichen oder Dänen. 258 per 
Monat; billig. 803 N. Weſtern Abe. dmia 


ee ee ae en 

Zu verfaufen: Großer Eelftore Meatmarket an der 
Süpdfeite, mit gutem Gafhtrade für $100, wenn bi8 zum 
25. verfauft. Näheres bei Jacob Sabbath, 773 W. 18. 
Str., nahe Wood. 5 


Zu verkaufen: Englifhe Abend» und Sonntag Mor: 
jen-Route, mit vielen Zeitichriften und gutem Pferd 
ür 8300 baar. @gloff, 467 Southport Ave. jamodis 


‚Zu verkaufen: Edjaloon an Süd Canal Str., unter 
billigen Bedingungen. Zuerfragen: The Wader & 
Birk Br’g and Wlt’g Co. ındis 


Zu verfaufen: Gin Pleines, gutzahleudes Geihäft. 
55 ©. Halited Str. modid 


„Hu verfaufen: Ein Heine, gutgehendes Reitaurant 
für 3400. 857 Milwaulee Ave. modimid 


Zu verlaufen: Meatmarket mit Pferd und Wagen. 
Billig wegen Abreife. 2422 Wentworth Ave. 19declw5 


Zu verlaufen: Billig, eine Lot mit vorzüglichem 
BHorjeihoe-Shop an Milmautee Ave. E. Melms, 1787 
Milwantee Ave. 18031mt4 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Ein Schloon und 
Boardinghaus. Adr. DO. 75, Abendpoft. 17dz 1wa 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus mit 
neuer Licenie am Heumarft, fehr gutes Geihäft. 
Adreife R. 157 Abendpoft. —XX 


Geſchäftstheilhaber. 


Verlangt: Ein Partner mit etwas Kapital für ein 
Grocery:Geichäft. Näheres 620 XP. North Ave. ımdi9 


EEE —— — — 
Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein Store, Doppelfront. 154 Mil- 
waukee Ave. Zu erfragen J. A. Livingſtone, 123 M. 
Desplaines Str. mdmtd 


Eine junge deutihe Faınilie ohne Kinder jucht einen 
anftändigen Boarder. 353 22. Str. dim is 


u vermiethen: Moblirte Zimmer, auch für Haus— 
haltung. 224 Fultou Str. dimis 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 164 €. Michigan 
Str. 22d3 108 


Zu permietden: Bier Room für 88. 
Ave. Car Barn. 91 Point Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 324 
©. Morgan Str., unten. dimido8 


Nahe Armitage 
dmdjas 


Zu vermiethen: Ein jhönes möhlirtes Frontzims 
mer an einen Herrn. TON. Franklin Str. 8 


Zu vermietben: Ein 5 Zimmer Flat, 322 E. Divifion 
Str. Zu erfragen 314 Dipifion Str., im Saloon. 8 


3 Schneider können helle und bequeme Sippläße er- 
balten. 260 €. North Xve. u. 8 


Zu vermiethen: Schöne möblirte 
Board bei einer beutjchen Familie, 
Str., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: Edhaus für Saloon, ganz oder ges 
theilt, in guter Gejhäftsgegend an Süd Canal Str. 
— erfragen bei: The Wader & Bırk Br’g and Milt' 

D. mdi 


133 N. Union Str., 2. 
modimid 


Zu_vermieihen: Möblirtes Zimmer. 338 ©. Hal« 
fted Str., 3. Flur. 17d3,dofadidofas 


Zu vermiethen: Schöned 6 Bimmer Flat (2. Stod) 
mit Badezimmer, Gad, Wajhtüche 2c. in einem eles 
anten neuen Haufe. Näheres 614 Sarrabee Str., 
— ſadis 


Zimmer mit 
205 — 


de vermiethen: 3 Zimmer. 
at. 


Ein [hönes Frontzimmer billig zu vermiethen. 6140 
Peoria Str. 19d311m4 


Zu vermiethen: Ein Flat, 4 immer. 27 zullerton 
AUve., gegenüber Deering Reaper Works. famodi6 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer. 3212 Wallace Str. 
Zu erfragen 2. Yloor. 16delw7 


Zu miethen gefucht. 


Zimmer gefudt: Ein junger Dann wünfcht ein 
möblirted Zimmer, bei einer alleinftegenden Yrau, 
Weite oder Sübdjeite. Offerten mit näherer Angabe 
unter 2. 68, „Abendpojt.“ 6 


Zu miethen gejuht: Ein geräumiges Zimmer mit 
oder ohne Board, bei jüdischen Leuten auf ber Süd« 
oder Weitjeite. Adreffe M. 54, Abendpoit. 5 


Ein Herr fudt ein Frontzimmer mit Alcoven an 
North Ave., in der Nachbarihaft von Wells oder 
Sedgmwid Str. Adr. %. 83, Abendpoit. durik 


Gefuht: Solides Privat-Frontzimmer, Norbdfeite. 
M. 69, „Abendpojft“. modimid 


Unterricht. 


ufhneiden für Herren » Garderobe und Damen«- 
Mäntel lehrt Bißwanger, Schneidermerfter für Zus 
ichneidelunst. Verbefferte Auflage, Maurer, Berlin. 
Spredftunden Abends 6—8 Uhr Abends. 37 2 
Str, mi 


Eine junge Dame, im Wiener Eonjervatorium aus« 
— kürzlich herübergekommen, ertheilt billi 
nterricht in Piano, Deutſch und Franabſiſch. Au 
in Geſang, wenn gewünſcht. Mäßiges Honorar. 
rg biefige Referenzen binfichtlich Beiftungsfähige 
it. 321 Webjter Ave. l6nopimS5 


Aerztliches. 


Erfolgreide Behandlung ber 
Rinderfranfheiten. SBjährige Erfahrung. 
immer 20, 113 Adams Str., Ecke Clart. 
; Sonntags von 1 bi 2, 


rauen: und 
eRdig, 
Don 1 bis 

uapiũ 


tat in Wien ausge 


@. Gramaifer, 
bouen Ude. Bipsml 


3* Unive 
geihnete Geburtshelferin. 175 


Dr. Hntdinfon in feiner Privat - Dijpenfary, 
125 ©. Glarf St., gibt brieflich oder mündlich freien 
Rath in allen fperiellen Blut» oder Nerventrantheiten. 
Dr. Hutdinjond Mittel heilen fhnell, dauernd und mit 
zu Koften. Gpreditunden: 9 Borm. bis 8 Uhr 

tadın. Sonntags 10 bi? 2. Zimmer 43 &44. 24mz1j7 


Geſchlechtz · Haut · Blute, Nieren. und Unterleibd- 
tranfyerten fiher, Ihmell und dauernd geheilt. Dr, 
Ehlers 112 Wells Str, nahe Ohio. Suovämiz 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Srauentrantheiten mil fiherem Erfolge ohne Opera» 
tionen. Dertraulihe Gonjultationen frei. 188 Line 
coln Ave, Ede Garfield. Spredfiunden; 9—11 und 
2— 25novimts 


Heim für Damen, vor und während der Entbin 
bung; Nath und jchnelle Hülfe in allen Tyrauenanges 
legenbeiten. Babys adoptirt; Preije ſehr beſcheiden. 
BVerihiwiegenheit zugefihert. Dirs. Dr, Zara, 497, 
Monroe Str. 10de31mtd 


% für jeden Fall von Haut 
tranfheit, granulirten Wugenlidern, Ausicdhlag oder 
ämorrhoiden, den Golliver Hermit-Salbe nidt 
eilt. 506 die Schachtel. 144 Ba Galle Str, Zimmer 


850 Belohbnun 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar» 
ten, vor und während der Entbindung. Gewifienhafte 
flege. Annahmen von Babied werben vermittelt. 


ehandlung aller Frauen-Sranfheiten Strengſte 


8 i i ! iede d. Died. Dirk, 
en Sad 


/ Brivat-Heim für Damen, die Niederfunft erwarten. 
ur Behandlung aller Frauenkrantheiten wende man 
ia im volliten Bertrauen an Frau — 


Priva für Damen, die ihre Niederfunft er 
mnahme von Bahied vermittelt. Behand» 


Warten. 
bei east. Eamar, zo ab. abamı er. Buit 


Grundeigenthum un» 


$10 für eine Baulot, 252100 in Ghisago, 
Dluff Addition. Keine weitere Auslagen. en | 
verkauft. 5%. 9. Webb, 151 Clark Str. : * 


bis 7 Ubr Abends. 

Seht unfer aentdum in Gupler, bevor Ihr Tauft. 
Bauftellen 3600und darüber. Däujer 81650 biö 85000 
zu euren eigenen Bedingungen. 2 Gtraßenbabsten 
und de. &R W. Ry. 19 Diinuten vom Gentrum 
der Stadt. Yutdinjon, WBilmot & Blum, mes 
76 und 77, 115 Dearborn @tr. Bweigoffice Afdland 
uud Beuceland Uves. Botim, dejadıd 


— 
Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Haus, ſehr bill 
SE Arntitage Ave. &r Barn. u sint — 


rt : Bit di 
in Tine Anyentung und Bat: Boingunam, 


—— a 
Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Soeben von Deutihland nn follen bie 
mitgebradten Damen-Gonjectiond-Gegenftände billigf 
verfauft werden. Unter anderem feinfte jhiwarge Damen 
Kleiderftoffe; jeinfte Franzöfiihe IdwarzeSeidenftoffe; 
feinfte jeidene Bloujen, Shwarz, Blau nnd Gream; 
Ihwarze Zricottailen; elegantefte Morgenzdde, Unter 
zöde in Wolle und Geide; elegante Unftandsräcde, 
alle eignet fi) vorzüglich zu Weihnachtögeihesiten. 
Softüme werden nad Wa von erſter Claffe Kleider⸗ 
macherin auf das elegantefte unter Garantie de tadel« 
Iofen Sigens angefertigt. 231 Elybourn Upe.,1. Stage. 


Zu verkaufen: Dreh. Pyramiden, jhöner und bilfie 
ger denn ein Tannenbaum. 382 Noble Str. dimiß 


Zu verkaufen, Muß fofort wegen Geldmangel 4000 
gen echt englifche Nähnadeln fur nur 825 verkaufen. 
dreife 2. 53, Abendpoft. 5 


Zu dverfaufen: Saloonfiztures, Bar und Badbar, 
80 GSläjer, Eisboz mit bejter Bierpumpe, Saloon« 
Dien, 4 Tiihe, 6 Stüdle und mehrere Kleinigkeiten, 
Alles für 240. Nadhzufragen. 276 Elybourn Ape., 
von Serfey. 8 


Zu verlaufen: Gänfefett, gefalzen 50c, ungefalgen 
75 per Quart. 3836 €. Norty Ape. imido8 


Zu verkaufen: Verfgiedene Stüde Diöbel, Gardinen, 
Teppiche und Betten. IT4N. State Str., 1. lat. dm 





Zu verfaufen: 1 ganz neuer filberner Eißwafferkrug, 
fer billig, fowie 4 Ylügel pradptvolle gehätelte Gardi« 
nen, Sandarbeit, geeignet zu einem docheleganten 
Weihnachtsgeſchenk. 243 Sheffield Ave, im neuen 
Hintergebäude. 12delw? F 


Alrehpyramiden, jhöner und billie 


Zu verlaufen: 
mbmid 


ger denn ein Tannenbaum. 382 Noble Str. 


Zu verfaufen: Ein 6 Fuß langer Gounter, billig. 
295 ©. Haljted Str. 5 ° m dis 


u verfaujen: Parlos-Uhr wegen Mangel an Platz 
113 25. PL, oben, hinten. mbis 


Billig: Feiner Saloonofen, $12; elegantes Saloons 
Counter und Bad. 108 Welt Adams Str. m dis 
Zu verkaufen: Eine Maſſe ShowCaſes. Uo Sigel 
Str., Nordjeite. 21[p3mt& 


Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß von $10 bis 835. 246 € Halſted ee 338* 
hier & Sperbel 15bec1j@ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


DR Zu verkaufen: Gin jehr gutes adtjähriges 
Zugpferd nebft fat neuem ftarfem Top Wagen 
und Geihtrr, gut für Grocer, Butder oder Bäder. 
Preis $210, Zu erfragen 137 Wells, Ede Ontario. 5 


/B Zu Faufen oder zur Aushülfe zu miethen ge« 
ER zudt: Ein Pferd von etwa 1200 Pinnd. 198 
Centre Str. 5 


er ‚Zu verlaufen: $45 fürein guteß leichte® De- 
liverg-Rferd. Guter Traber. Nehme ein Lleines 
Pony in Zaufh. 946 Noble Ave., 1. Flur, hinten. 5 





Zu verkaufen: 3 Bferde, 2 Wagen mit ftetiger 
Arbeit. Zu erfragen bei Adam Arnold, 390 
24. Str., oder Dito Willy, 483 Sedgwid Str. 


Sänger 1. Klafle. 
dig 





Zu verfauten: Kanarıen- Vögel, 
121 N. Homer Str., ff. Boehmer. 

Importeur von Singvögeln, Yutter und Käfige 5. 
Harlett, 337 W. North Ave. Imdi4 


Eine neue Sendung Anbdreasberger Roller, Harzer 
Sänger in vorzügligem Gejange. AlleSortenStamme 
und Zudt-Weibcen. Große Auswahl. Gprechende 
zen Billige Preife. 104 Blue Island Ave. 

onntags offen. Odezimml2 


Seiraihsgefudhe. 


Heirathgefud: Ein junger Mann, ber ein Geichäft 
anzufangen wüniht, möchte die Belanntichaft eines 
arbeitijamen Mädchens mit etiwvaß Geld machen. Adr. 
8.28, „Abendpojt.“ ſamodis 


Verſchie denes. 


Verloren: Ein grauer Yor Hound mit fhwarzen 
Obren, 8 Monate alt. Wiederbringer erhält gute Be« 
lohnung. Scindles, 3I—45 Marion PL, zwiſchen 
Wood und Lincoln. 5 


Gefunden: Ein Abjtraft. Ubzuholen bei Chriftopb, 
BEN. Rihmond Str. 8 


Perſönliches. 


AUlerandberd dbeutfdhe Gehetmpolis 
* isAgentur, 181 W. Madilon Str., Ede Hal 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. 2. Yun: Berihtwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandäfälle unterfudt und? Bes 
weije gejfammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentus 
tn der Stadt. Tyeber, der in irgend iweldde Unannehms 
lichfeiten verwidelt ift, möge boriprechen. Gejeglicher 
Batb frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6malil 


Belohnung von 10 Dollar wird für die Adreffe vom 
Hermann Kraufe, der in 500 Chur Str., Evanijton, 
wohnte, bezahlt. Spredt vor oder jchreibt nad 106 
W. Adams Str. mbi5 


Löhne, Noten, Board, Saloon», Grocerys, Rente 
bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Eonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun— 
76 biß 785. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bi 11 
Uhr Morgend. Schneidet dieß aus. 173104 


Bangsichneiden oder Locden, neuefte Deren, 10, 
Shampoing und Friliren langes Haar, E aar⸗ 
ketten und alle Haararbeiten tunſtvoll gefertigt. Prof. 
Uhl. 380 E. North Ave. 18dez i wie 


Ediw. A. King, Antvalt, 134 Walhington Str., Zime 
mer 1119. Abitracte gar $5 und barüber. Mäßige 
Breile für Proceffe. ath grati3. 19dylınta 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen- 
frijeur und. Perrüdenmader. 384 North Ave. 18d310 


Fräulein Agnes dv. Kaminttu wird Höflichft gebeten 
um die richtige Adreife. Schultz. 557 Noble Str. 
ſamodis 
Ein Herr wünſcht die Bekanntſchaft einer jungen 
Dame mit guter Singſtimme. Offerten V. 73, WARE 
poit. 


820 kaufen gute neue High Arm Nähmaidhine mit 
ünf Schubladen, fünf Jabre Garantie. Domejtic 825, 
eo Home $25, Singer $10, Tüheeler & Wilfon 810, 
Eldredge 315, White 315. Domeftic Office, 216 S.Hal« 
fted Str. Abends offen. biwiT 


Geld. 


Wenn Ihr Geld an tie wünidt, auf 
e 


Piano, Pferde, Wagen, 
Rutiden x., 
fo Tr 2. « 
idelity Mortgage Boan 
153 Monroe et: 
Geld geliehen in Beträgen von 325 biß 810,000, zu 
den ntedrigften Raten? prompte Bedienung, obne Oefe 
PERS und mit dem VBorrecht, daß Euer Eigenthum 
Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Go, 
. Yncorporirt. 
158 Monroe Str., nabe Ba Galle. bw? 
Chrlihe Beute fönnen Geld auf Mi 
bel leihen und fie im Haufe behalten. Merleihe mein 
eigenes Geld. ch made die meiften Darlehen beim 
eringften Unzeigen. Daß zeigt, wieih Kunden bes 
— Wer ehrliche Behandiung will ſpreche dor 
i S. Richardſon, 128 LaSalle Str., Sm 2 'aa 
no 


Sedermann kann von und Geld auf Möbel borgen, 
ohne zu ung gu fommen. Schreibt und und. wir wer» 
den zu Eud) fommen und Euch Geld ftrift verfchwiegen 
und zu den billigften Zinfen leihen. 10d41miE 

Peopks Mortgage Lcan Go., 
125 Dearborn Str. Zimmer 10, ebener Exbde. 


Irgendb eine Summe — ırgenb welde 
Sihherheit — Möbel, 2. Hypothel, Warrants; billige 
injen. Kommt Alle, ihr werdet jofort Geld auf 
Shertdge enftände befommen. syuller, Zimmer 30, 
92 LaSalle Str., gegenüber City ddja2ino4dwi 


Warum Gefahr laufen die Sachen gu verlieren? IS 
leihe Geld auf Didbel, za ete., nur der Zinfen Ines 
en, biligft — rlidzahldbar na) Umftänden. Geldbes 
ürftige, ehrliche Leute jolten zu mir fommen. 9. 
Freud, Zimmer 1, 123 Sa Galle Str. Idezedosjaddid 


Große und fleine Summen verliehen. Niedrige Ras 


ten an Lagerhaußicheine, Diamanten oder jonftige 
übertragbare Sicherheiten. Nibbey, 155 Wafbington 
©tr., Zimmer 3, 17dz3104 


Geb! Eonfidentiefle Darleihen auf Diamanten und 
Jewelry. 3.8, 142 Dearborn Str. 16de31m9 

8500 und aufwärts zu verleihen auf Grundeigen« 
thum zu den billigften Raten. Haafe Bro., 45 Ja 
Salle Str. 16dez1109 


250.000 Dollars ” a 5 enthum 
5 und ent Zinjen. . 
Au Wider Park. bwl 


en jersrenez 


a en 





Rod) 10 Tage. 


Die Broße Zufriedenheit, v welche i 
‚bat und die überwälttgenden e, daß das 
Bu Kfm ihre medizinifche, orgfalt u * ‚liche 
keit anerfennt, welche fie allen ermöglicht, hat die Doc» 
toren MıGoy & Wilduran veranlagt, diefeibe für alle 
Patienten und für alle Krankheiten bi8 zum 1. Januar 
si ubehalten. Dies ift das letzte al, daß fie 
alle Krantheiten für $5 per Monat’ behan: 
Dein werden. Ale Patienten, bie fi vor dem 1. 
De „Az Bebandung m me —3 — für 86 per Monat 
Babe t und alle Die —— rei geliefert, jede Monats⸗ 
blung, inclufide Pe NG oftet $5 biß kurirt. 


Gefahr-Signale, 


Der gegenwärtige Winter der Ihlimmfte in 
der Geſchichte Hte Ghicagos. 


Die Wetterkundigen behaupten, 
— ber härte % fein wird, den —— os Geſchichte 
kennt. Wenn Ihr an Rheumati chwacher 
Zunge, Catarth dder irgend einer anderen Krankheit 
leidet, bie Durch unfer giftiges Seeflima bedingt wird, 
fo ift e8 —— ſicherſte Mittel, zu den Doctoren —X 
aut sone gr um in £ werden. Herr 
, ein wohlbefannter Majiniit, wohnhaft 448 

RR. Hoyne Ave., jagt: —— 


in Rate ges 


daß ber fommenbe 


I. Koh, ALLEN. HSohne Ave, 


ber That, ein Chicago Winter ift etwas Schredte 
für Beute mit Ihimaden Yungen oder Gatarıh 
» aftet, aber bei der Leichtigkeit und Sicherheit einer 
eine durch die Doctorei WicEoy und Wildman cre 
cheint es ſeltſam, daß irgend Jemand dauernd leiberr 
te. Sch hatte Gatarrh und murndern Hals jahres 
De Meine — waren jaft ftei3 veritodft. 
£ daß ih nur dur den Mund athmen fonnte und 
ag und Nacht zu zlaipeen und zu jpuden hatte, um 
metihen a rad Schleim zu reinigen, meldet von ver 
Ktafe nad) rädmwärts herunter tropfte. Nah unbnad 
—— mein ganzes Syſtem von der Krankheit ange⸗ 
Mein Magen war gleihjam vergiftet. Ich 
ane an Schwin del und fühlte heftige Schmer« 
en und ein wunbes Gefühl im Kopfe, mandhmal3 in 
Piger Weiſe, daß ed mid) bettlägerig machte. ch war 
immer rubelo®. ch Fonnte nur in abgebrodenen 
Beujen Ihlaten und erhob mich ebenjo matt, als id 
mich niedergeleat hatte. ch wünfchte nicht, in folder 
De einem anderen Winter entgegengugehen, ba i 
bereits ſehr — war, und —* mich des hal 
währenb des verfloſſenen Sommerß in die Behand⸗ 
un der Dortoren Me&oy und Wildman, melde mil 
in furger Zeit wieberherftellten. Seitdem bat mis 
aud) nicht bad Geringfte gefehlt.“ 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Dfficer 224 State Str,, 
Ede Quinch Str., Ehicago. 
lie hronifgent Krankheiten eine Specialität, 
Katarrh wird geheilt. 

Franke, bie außwärt3 wohnen, werben brieflid) mit 
Erfolg behandelt. Man laife id Formulare jür Ano 
gabe der Symptome fehiden. 

Spreditunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nadm,, 2 biz 
4 Radın., 6.30 bis 8Nbendd; Sonntags nur von 9.30 
Ubr orgenß biß 12,30 Mittans, 


Trunkenheit 


und Gewohnbheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


&3 kann aud in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werben, ohne 
baß der Patient diejes weiß, wenn nothwendig. €3 
wirkt jteid. Ein 2 Seiten enthaltendes Bud frei 3m 
haben bei Dale & Sempill, Druggijten, Elarf - 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 


Dr. LOUISE HAGENOW, Frauenarzt. 


Zumorz, Gancer und Unzegelmäßtgteiten eine Spes 
elelität. Bmanzigjährige Praxis. 221 WB. Divis 
ſion &tr., nabe Albland und Miltwaulee Ave, 
9 sipat-Ho 1 pttal am Nebrasfa Ave. Ziipiie 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzt, 
413 Milwaukee Ave. 
@de Garpenter Str. Beite Gebilie 5—8 Dollars, 


Bühne jhmerzlos gezogen, feine Füllung von 50€ ı, 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


narz — L; BERZS,, 
rs A ebiton Sir., Sie Hals 


fted, 3* ſchmerzlos ausgezogen. 
Beſte Gebiſſe 8 bis - eirie Füllung 506 E 2 f⸗ 


mwärt3. Die größten. volftändigfee Ban tlihe Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprü te Babnärgte. 13mi 


Dr. ©. WELCKER, 


Augen- und Ohrenarzt, 
Borm.: 70 State Str., Room 500. 
Nachm.: 449 ©. Norih Ave. 1d3dibofasme 


PTICAL INSTITUT! . 
I WaTRY 5 S£ —JJ Ipern 
—328 Flüſet, 


— — 
Goldene Brillen, Augengläfer und 

- Ketten, Sorgnetten, biwibd2 

Ranterna Mapicas u. Bilder-Bittottopen 26. 
Größte Auswahl. — Billigfte Breife. 


Die beften und billiaften Bruscdhs 

— Bänder kauft man beimyabrifarne 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Drabifom, 


FHAYMAREET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str. 


Großes Lager von 


Weihnachts ⸗ Gejgenten, 


Chee-Sets, Dinner-Sets, 
Steh- und BHänge-£ampen, 
Seine Taffen, 
Wein- u. Waffer-Sets u. f. w. 
su den billigften Preifen. 


Kommt und jeht Cud) unjer Yager an, 
Aug. Hanke, Manager. 


Dismſadidoa 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Hau« 
fje3 bitten twir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
‚kwelde die von und fommenben Sädben tragen. 


93.00 baaı, 85.00 monasli. 
er” wer 2 
u. aum billigen — — lbwoa 


Ster ring urniture Oo 
00 & 92 Madifon Gtr., nabe Yefferion eh. 
Offen Abends bi YUbr und Sonntag Vormittag, 


Nechts auwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 368 Bas SALLE STR, 
Suite 408. 13ag1j4 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Bimmer 508, Ghamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 
Zelephon 5258. 24ocfadibolj 


Yultus Golbzier. 


| Coidzier 4 — 


anmälte, 4jalis 
— Blod, Chicago 


a ee Raabe un) da Galı Oin 


| fter icon eingefchlofjen. 


— — — 


Vort Tarascon. 
Bon Alphonfe Daudet, 


(1. Fortfegung.) 
Erftes Kapitel, 


„Sranquebalme, mein Lieber.... id 
bin mit Sranfreih nicht zufrieden!.. 
Unfere Regierenden bringen ung vollends 
um alles!“ 

Diefe dentwürdigen Worte, von Tar- 
tarin eines Abends am Kamin des Kafi- 
no8 mit dem Ton und der&ebärde aus⸗ 
geiproden, die man fich denken Tann, 
faßten alles zujammen, wa mwan in 
Tarascon-fur:Rhone zwei oder drei 
Monate vor der Auswanderung badhte 
und jagte. Der Tarasconer fümmert 
fih im Allgemeinen nidt um Bolitit: 
von Ratur träge, ift er gleichgiltig gegen 
alles, was fein lokales nterefje für ihn 
bat, und hält, wie er zu fagen pflegt, 
am Stand der Dinge feit. Nichtsdefto: 
weniger warf man dem Stand der Dinge 
feit einiger Zeit eine ganze Menge 
Dinge vor. 

„Unfere Regierenden bringen uns 
vollends um alles, * jagte Tartarin. 

Unter diefem „Alles “ war in erjter 
Linie das Verbot der Stiergefechte zu 
veritehen. 

Gewig ift die Gefhichte jenes Taras- 
coner8 allgemein befannt, der ala jchlech> 
ter Ehrijt und Taugenichts eriten Ran: 
ges nad) feinem Tod durd) Ueberrumpe: 
lung in’3 Paradies gelangt war, mäh- 
rend ihm der Beilige Petrus einen Au: 
genblid den Rüden gekehrt Hatte, und 
tro& aller Bitten des himmlischen Pfört: 
ners nit mehr hinausgehen wollte. 
Was that dann ber große heilige Be: 
trus? 

Er fdidte einen ganzen Flug Engel 
vor ben Himmel hinaus und hieß fie 


die Ochſen! 

....“ wie man J bei den tarasconi— 

fchen Stiergefechten ſchrie. Die Züge 

des Spitzbuben hellten ſich auf, als er 

dies hörte: „Ihr habt hier alſo auch 
Stiergefechte, zn Petrus? * 

‚Das will id} mei- 


nn 


„Bor dem Baradies....da giebt’3 
Plat genug, wie du dir denken Fannit. “ 
Der Tarasconer jtürgt alöbald hinaus, 
um zuzufehen, und die Pforten deö 


Himmels jhließen ji für immer Hinter | 


ihm. 

Wenn ih hier an diefe Legende erin- 
nere, die jo alt ifi wie die Bänfe auf 
ber „Promenade“, fo gefchieht es nur, 
um die Leidenfchaft der Bewohner Ta- 
rascons für die Stiergefehte und den» 
Zorn anzudeuten, mit dem fie deren 
Berbot aufgenommen hatten. 

Darauf folgte der Befehl, die Weißen 
Brüder auszumeifen und ihr hübjches 
Klojter Bamperigoufte zu jchließen, das 
auf einem von Thymian und Lavendel 
graufhimmernden Hügelden thront. 
Schon feit Jahrhunderten ftcht e3 dort 


vor den Thoren der Stadt, von der aus | i 2 
5 | men beinahe platten, und dak die Pferde 


man zwifchen den sichten bindurch die 
ausgezadten Zinnen der Thürmchen er: 
blidt, deren Glodenklänge jich in ber 
hellen Morgenluft mit dem Gefang der 
Lerhhe, und in der Abenddämmerung 
mit dem traurigen Ruf der Brad: 
fehnepfen vermijchen. 

Die Tarasconer liebten fie fehr, ihre 
guten, janften, barmloßen Weißen 
Brüdern, die es fo vortrefflich verftan- 
den, aus den mwürzigen Kräutern, mit 
denen der Fleine Berg überfät ift, 
ein treffliche3 Eliriv zu bereiten. Aus 
Berdem liebten fie die frommen Väter 
auch wegen ihrer Schwalbenpajteten und 
ihrer föftlihen Quittenfrapfen, pains- 
poires oder pan-peri genannt, die aus 
einer in goldgelber feiner Kruite einge: 
badenen Quittenbirne bejtanden, und 
denen das Klofter feinen Namen Bam: 
perigoujte oder Panperigoufto verdanft. 

AlZ den Brüdern der offizielle Aus: 
weifungsbefehl überfandt wurde, und 
diefe fich weigerten, ihre Klöjter zu vers 
lafjen, jchlofjen fich fünfzehnhundert bis 
zweitaufend Tarasconer, Leute aus dem 
Bolt, Bakträger, Schuhpuger, Spanier, 
kurz, was wir „Raupenthbum“ nennen, 
mit den guten Mönden in Bamperi: 
goufte ein. 

Die tarasconifhe Bevölkerung, die 
Herten vom Kaſino, Tartarin voran, 
beabfichtigten ebenfall3 die heilige Sade 
zu unterftügen. Gie jhwankten feinen 
Augenblid. Aber man jtürzt fi) doch 
nicht ohne alle und jede Vorbereitung in 
ein folches Unternehmen. Den „Rau: 
per“ jtand e3 bejjer an, fo Topflos vor: 
ugeben. 

Bor allem braudte man Ko 
Sie wurden bejtellt: prächtige Ko 
wie fie einft die Kreuzfahrer trugen, 
lange, jhmwarze Gemänder mit einem 
großen, weißen Kreuz auf der Brujt und 
überall, vornen und Hinten, gefreuzte 
Todtenbeine in Soutadeftiderei. Die 
Stiderei namentlich Tojtete viel Zeit. 

Dis alles fertig wurde, war das Klo⸗ 
Die Truppen, 
im Feld und auf den jteinigen Abhängen 
de3 Kleinen Hügels gelagert, umjchlofjen 
es in dreifachem Kreis. 

Inmitten des Thymians und bes La- 
vendeld madhten die rothen KHofen der 
Soldaten von weiten ganz den Eindrud 
von plößlid aufgegangenen rothen 
Mohnblüthen. 

Reiterpatrouillen, den Karabiner am 
Schenkel, daS NRevolverfutteral im 
Gürtel, die Säbeljheide in die Flanken 
bes Pferdes jchlagend, Tonnte man aller: 
orten begegnen. 

Allein Diefe Mahtentfaltung ver: 
modhte den Tühnen Tartarin nicht aufzus 
halten, der, wie au der größte Theil 
der Kafinoberren, entjhlofjen war, 
durchzubrechen. 

Im Gänſemarſch, auf Händen und 
Füßen kriechend, alle Vorſichtsmaß— 
reln und ſämmtliche klaſſiſche Liſten der 
Wilden Fenimore Coopers gebrauchend, 
gelang es ihnen, durch die Linie der 
Blockade, an den Reihen der ſchlafum— 
fangenen Zelte entlang zu kriechen und 
die Schildwachen und Patrouillen zu 
umgehen, wobei ſie ſich durch unvoll⸗ 
kommene Nachahmung eines Vogel⸗ 
ſchreis gegenſeitig auf beſonders gefaͤhr⸗ 
liche Stellen aufmerkſam machten. 

Es gehörte wirklich nicht wenig Muth 


me. 


„Abendpoit“, Ch 


dazu, in biefen taghellen Nächten ein 
folche3 Abenteuer zu wagen! Allerdings 
muß aber au; gejagt werben, daß es 
im Intereſſe der Belagerer lag, BERN | 
viel Leute hinein gelangen zu laffen. 

Man wollte die Abtei lieber aushun= | 
gern, alö mit Gewalt nehmen. Deshalb 
drehten die Soldaten gerne den Kopf 
nah der anderen Seite, wenn fie im 
Mondene und Sternenfheine dieſe 
Schatten dahinhujcen fahen. Mehr als 
ein Offizier, der im Kafine jeinen Abfinth. 
in Geſellſchaft des berühmten Löwen— 
tötners getrunken hatte, erkannte dieſen 
trotz ſeiner Verkleidung von weitem und 
begrüßte ihn durch den vertraulichen Zu— 
ruf: „Gute Nacht; Herr Tartarin!“ 

Einmal an Ort und Stelle, organi— 
ſirte Tartarin die Vertheidigung. 

Dieſer Tauſendſaſa hatte alles gele— 
ſen, was je über Belagerung und Blo— 
ckaden geſchrieben worden iſt. Gr for: 
mirte die Tarasconer in Landwehr— 
brigaden unter dem Oberbefehl des tapfe— 
ren Dberjten Brasida, und ließ fie, 
von den Erinnerungen an Sebajtol und | 
Plewna erfüllt, Erde aufmwerfen, jehr 
viel Erde, und umgab die Abtei mit 
MWällen, 
aller Art, deren Kreije fi inımer enger 
zogen, jo daß die Belagerten Hinter 
ihren Vertheidigungswerken zur Freude 
der Belagerer wie eingemauert waren. 

In dem zur Feſtung umgewandelten 
Klofter wurde, wie es ſich gebührt, wenn 
der Belagerungazujtand erflärt tit, 
hitäriihe Disziplin eingeführt. Alles 
wurde nad) Trommelmirbeln und Trom: 
petenfignaien ausgeführt. 

Beim Tagesaudrud, zur Reveille, 
mwirbelte die I rommel durch die Höfe, 
die Gänge und die Hallen des Kloſters. 
Man trompetete von Morgens bis 
Abends; gebieteriſche, kurze, tiefe Trom— 
petenitöße riefen mit Tara-ta zu den 
Gebeten; mit Tarastasta galten jie dem 
Sädelmeijter und mit Tarastasta-ta 
dem Bruder Kücjenmeijter. Man blies 
zum UAngelus, zur Frühmette und zur 
Complete. CS war befhämend für die 
Armee der Belagerer, die im freien Yeld 
bedeutend weniger Speftatel machte, 
während fie da oben auf dem Gipfel 
des fleinen Hügeis, hinter den feinen 
kunſtvollen Zinnen der Stlofterfeitung 
Trompetengefhmetter und Xroninzels 
wirbeln mit Slodenklängen zu ftolzem 
Getöne vereinten und einen lujtigen, 
halb friegerijchen, halb firgligen Sang 
als Siegesverheigung in alle vier Winde 
ſchickten. 

Zum Kuckuck! Die Belagerer konn— 
ten ſich aber auch in ihrer Aufſtellung 
mühelos verproviantiren und lebten alle 
Tage herrlich und in Freuden. Die 
Provence iſt ein Land der Genüſſe und 
bringt alle möglichen guten Sachen her— 
ver: helle, goldene Weine, Bratwürſte 
und Arleſerwürſtchen, köſtliche Melonen, 
ſaftige Kürbiſſe, Nußmandelbrot von 
Montelimar; und all dies kam den 
Truppen der Regierung zu gute, wäh— 
rend fein Krümchen und fein Tröpfchen 
in Die blodirte Abtei gelangte. 

©» fam es, daß einerjeits die Sol- 
daten, die nie jo fcehmwelgeriich gelebt 
hatten, jo did wurden, dat ihre Unifor: 


| glänzende, wohlgenährte Rüden zeigten, 


| 


während andererjeits, o weh! die armen 
ZTarasconer und befonders die, Raupen“, 
die, überangejtrengt, jpät zu Bett und 
früh auf den Beinen, jtändig in Be: 
wegung gehalten wurden und von mor: 
gens bis abends bei Sonnengluth und 
HSadeljchein Erde graben und jchaufeln 
mußten, immer mehr abmagerten und 
fo zufammenjhrumpften, dag es ein 
Sammer war. 

Dazu fam no, daß die Vorräthe der 
guten Väter ig erfchöpften; Schwalben⸗ 
paſteten und Quittenkrapfen gingen zu 

nde. 

Konnte man noch lange aushalten? 

Dies war die Frage, die auf den 
Wällen und auf den infolge der Troden: 
heit berjtenden Erdverjchanzungen ‚tags 
| täglich erörtert wurde, 

„Dieje Feiglinge, die nicht angreifen!“ 
fagten die von Tarascon und fchüttelten 
die Fäufte nah den Kothhofen, die im 
Schatten der Fichten der Länge nad im 
Graſe lagen. Allein der Gedante, daf; 
fie zuerjt angreifen könnten, Fam ihnen 
nit, fo fehr war dies Eleine Volt vom 
Selbfterhaltungstrieb bejeelte. 


(Sortjegung folgt.) 


Im Leuchtgaſe erſtickt. 


Geſtern Nachmittag wurde die 28: 
jährige Kittie Kane in ihrem Wohnzim:- 
mer, No. 5606 Lafe Ave., todt aufs 
gefunden. Die Unglüdliche ift in aus: 
ftrömendem Leuchtgaſe erſtickt. Es 
ſcheint, daß Kittie Kane, welche bis vor 
Kurzem bei einem Bhotographen bedien- 
ftet war, am Samftag Abend aus Ber: 
fehen den Hahn der Gasleitung geöffnet 
babe, ohne Licht zu machen, und daß 
demnah ihr Tod einem Unglüdsfalle 
zuzufßreiben fe. Eine GSchweiter 
Kittys, Frau Conley, wohnt im Haufe 
No. 591. 12. Sir. 


Kein Abzugsaraden gewünidht. 


In Richter Sherwoods Gericht wurde 
ein Protejt gegen die für den Bau des 
Abzugsgrabend im alten „Iomn of 
Sefferfon“ geplante Spezialjteuer vorge: 
bradht. Der betreffende Abzugsgraben 
fol von der Milmaufee Ave. dur den 
Montroje-Boulevard zum Flujje gehen 
und find die Baufoften deflelben auf 
8136,000 veranjhlagt. Die Protejt: 
erhebenden find Hausbefiger an Mont: 
roje Boulevard und behaupten, daß der 
Graben unnöthig fei. 


Bon Wegtlagerern angefallen. 


Zwei Wegelagerer überfielen geftern 
Abend an der Van Buren Str., in der 
Nähe von Desplaimes Str., den im 
Haufe No. 211 ©. Haljted Str. wohn 
haften Reichenbeitatter John B. Chali⸗ 
four. Die Strolde wollten fi mit 
Chalifour goldener Uhr aus dem 
Staube maden, wurden aber von dem 
Angefallenen verfolgt und endlich von 
einem Bolizijten feftgenommen. Die 
Verhafteten nennen fih John Sullivan 


und Harıy Reed. 


Be gen on ‚keiner Klaffe der Bes 
terung Ihmeihelt, jo wird fie in allen 
—— 


Gräben und Befeſtigungen 





nie | 


| die 


iengo, Dienftag, den 28. Dezember 1891. 


Felton lehnt ab. 


Verſchiedenes aus der Countyraths 
Sitzung. 


In der geftrigen Countyrath3-Sigung 
* Commiſſär A. Ballard die 
Collegen mit einem Schreiben von 
Col. Felton, in weichem dieſer es ab— 
lehnt, als Candidai für das Amt des 
County⸗Armen⸗ reſp. Irrenhaus⸗Ver⸗ 
walters zu fungiren. Herr Felton er— 
klärt in dem umfangreichen Schriftſtück, 
daß er ſich um das Amt nicht beworben 
habe und keine Veranlaſſung zur Uns 
einigkeit zwiſchen den Mitgliedern des 
Countyraths geben wolle. Com. Bal⸗ 
lard konnte ſich das Vergnügen nicht 
verſagen, den Brief zurückzuhalten, bis 
nach einer heftigen Debatte über das 
Salair für das neu zu beſetzende Amt. 
Die Gegner Feltons beſtanden anfäng— 


lich darauf, die Angelegenheit bis zur 


Irei 


nächſten Verſammlung zu verſchieben, 
nachdem aber der Brief verleſen wor— 
den, war von einer 


Poſten wurde ſo feſtgeſetzt, wie es von 
dem Comite empfohlen worden war. 

Die Empfehlung, das Gehalt der 
Commiſſäre auf 582000 und das des 
Präfidenten auf 32500 zu erhöhen, 
wurde angenonmten. 

Eine Zufgrift, enthaltend die Be: 
Ihlüffe, welche bei einer in der Central: 
Muſikhalle abgehaltenen Maſſenver— 
ſammlung gefaßt worden waren, ge— 
langte zur Verleſung. Es wurde darin 
dringend die Errichtung eines Hoſpitals 
für Perſonen, welche mit anſteckenden 
Krankheiten behaftet ſind, gefordert. 
Das Schreiben war von einer Anzahl 
hervorragender Bürger unterzeichnet. 

An einer anderen Jufgrift indoffirte 
der Gewertihafisrath den Antrag von 
Gomniffär Sfallerup, nur Union=Leute 
beim GountyeDienft anzuftellen. Das 
Schreiden wurde an dad Comite für 
öffentlichen Dienft verwiefen. 


Die englifhen Thenter. 


Grand Dpera Houfe Das 
rortreffliche Luftipiel „Lend me Your 
Wife“, mit deifen Aufführung während 
der letter Woche glänzende Erfolge er: 
zielt wurden, wird auch diefe Woche 
jeden Abend gegeben. Es ift dies bie 
zweite und legte Woche des Gajtfpieles 
des beliebten Komifers Reed und defjen 
Truppe, 

Haymarfet. GefternAbend wurde 
bier zum erftien Male das padende 
Drama „Paul SKauvar“ aufgeführt, 
und zwar mit riefigem Erfolg. Die 
Rollenbejegung ift eine vorzüglicde und 
die Austattung ebenfalls. Die Hands 
lung des Stüdes, welches bis auf Wei: 
teres jeden Abend gegeben wird, ijt der 
franzöfifhen Revolution entnommen. 

Griterion Herbert Hall Winds 
low3 „A Barrel of Money“ it eines 
jener et amerifanijchen Stüde, Die, 
halb Tragödie und halb Luftjpiel, dem 
Abwechslung liebenden Publikum ganz 
beſonders behagen. Die einzelnen 
Scenen ſind mit vielem Geſchick ausge— 
malt und das Ganze ſo zuſammen⸗ 
fügt, daß nirgends ſenſationelle Ueber—⸗ 
treibung zu bemerken iſt und die äußerſt 
ſpannenden und intereſſanten Verwicke— 
lungen eine harmoniſche und befriedi— 
gende Löſung finden. Das Stück wird 
bis auf Weiteres jeden Abend gegeben. 

Chicago Opera Houſe. 
Nachdem ſich das Publikum innerhalb 
der letzten 20 Wochen an der Burlesque 
„Sinbad“ ergötzt hat, begann die Regie 
geſtern mit der Aufführung der neuen 
Operette „Onkel Cöleſtin“ durch die 
Aronſon'ſche Geſellſchaft. Die Rollen 
ſind gut beſetzt und die Truppe verfügt 
über vortrefflichesſStimmmaterial, ſo daß 
Operette ſchnell beliebt zu werden 
verſpricht. 

Caſino. Die Anziehungskraft, 
welche „Haverly's Maſtodon Minſtrels“ 
während der letzten Woche ausübten, 
ſcheint ſich auch auf dieſe Woche übertra- 
gen zu haben, denn die VBorftellungen 
werden befriedigend bejucht. 
fino“ befindet jiy befanntlih auch das 
größte Wahsfiguren-Kabinet Chicagos. 

MeBiders. Der „Country Cir: 
cus“ erlebt hier vorläufig jeine lekte 
Woche, für melde nod einine Spezials 
Ueberrafhungen in Ausficht find, 

An Hooleys geht diefe Woche das 
Gaitjpiel der Frau SKendall-zu Ende 
und im „Golumbia“ werden die „Shes 
nandoah“- Aufführungen fortgefeht. 


Die Late Shore-Bahn ‚„‚getadelt‘“, 


Geftern wurde der Inqueſt an der 
Leihe von Lorenz ulert abgehalten, 
welcher befanntli, als er am Samitag | 
mit einem der Firma Schweinfurth 
Bros. gehörigen Wagen an der 69. 
Str. über die Schienen der Late Shore: 


Bahn fuhr, von einem Zuge überfahren | 


und getödtet worden it. Die Coroners- 
Geihmworenen tadelten die 
waltung, weil fie an den Giraßen: 
freuzungen feine Schutzvorrichtungen 
für die Baflanten anbringen läßt. Wie 
Ihatfahen Ichren, haben derlei Miß- 
billigungen jedoch nur einen jehr zwei- 
felbaften Werth. 


FSeorrs 


Der ſchiebung keine 
Rede mehr, und das Gehalt für den 


Im " Ca⸗ 


ı 238 Randoiph St. 





— —— — — 


Bahnver- 


‚Absoluteiy Pure. 


2349 


Ein vollftändiger Erfolg. V. 
So ſchreibt der Herr Vaſtor A. Antoine aus Refugio, 
Xeras, ift Baftor König’s NervensStärker gegen fol’ 
Nervofität, mie fie mic geplagt hat. Seitdem ich biejes 
mu nahm, fühle * wieder menſchlich. 
Jerſeyville, ZU. Mai 1800. 
Meine 9ejährige & ter hatte Veitslanz ungefähr ein 
Sabr lang; es ıft nun jhon ein Kahr feit fie zwei Fla= 
jo „Baitor König’8 Nerven-Stärker‘ nahm, und 
Site bat fi) aud) feine Spur der Krankheit gezeigt. 


glaube darum, daß das ng das iſt. wofür es 
empfohlen wird. Ed 


MceDdermott. 
Soliet, IM, Nov. ’88. 
ch Litt feit vier Jahren aa beftändiger Aenafilichfeit 
und — ſo daß ich im Mouat März das Bett 
nicht mehr verlaſſen konnte; als ich aber drei Flaſchen 
von „Paſtor König's Nerven-Stärker“ genommzs 
kaite, konnte id) meine Hausarbeit wieder thun. 
yrau Doik 


ein werthbolles Buch für Nervenleidend; 
toird Jedem der 3 verlangt, zugelandt. 
Arme erhalten au die Medizinumionit, 

ur Medizin wırde feit dem Jahre 1876 von dem 
Hochw. Paitor König. Fort Wanne, Ind. zubereitet 
nnd jest unter feiner Anweiſung von der 


KOENMIG MEDICINE CO., 
OHIOAGO, LL. 
Bei ———— zu haben für 


81.00 = Maine, 6 Flaihhen jür 85.005 
soße 81.75, — 89, jirss e 


Da⸗ Bei Out 


en Weihnachten ift eine gute Nähmafhine. Mean 
ndet eine große Auswahl, zu herabgeſe sten 
Breiten, tt dem bewährten Nähmajchinengefhäft 
von 3. 9. Kling, 355 Milivanise Wpve., 
Etablirt 1867. 


Ebenfalls ein großes Aljortiment von Die Term: zaren, 
Trandirbeiteden, Rafirmeilern, Zalchenmeflern und 
Scheeren. 

Aule Maſchinen⸗Reparatur prompt und billig ausge⸗ 
ſuhrt. Sdzjedidolmtl3 


Weihnaciisgelchenke 


von bleibendem Werth empfiehlt das 
alte und zuverläffige Geihäit 


— DIN —- 


KEIL&HETTICH, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 
65 Washington St., 


zwiihen State und Dearborn. 
Abends offen. 981080 | 


Spart Geld, indem Ihr Gure 


— 
direlt beim Fabrikanten kauft. 
Broches, 
Ohrringe, 
Ringe, 
Uhren, 
Ketten, 
Diamanten, 
zu den niedrigjten Preijen. 


%- ©. Spies, 269 Dearborn Str, 


Zs Nedhig Schuel, 


195 7 Kortß Ave., 2 Treppen, 


In Folge Ausverfaufs ıneines Geichäftes an State 
Str. werde ich alle zurüsfgebliedenen Waaren, wie 
Taſchenuhren, Juwelen, Brillen, Augen: 
gläjer ıc., unteru Softenpreig verfaufet. Das 
geehrte Publitum ijt zur Befihtigung freundlichit 
eingeladen. 7d3-1j28 


11dez3;mtli 


EFT Beihnadten Tommt! _eI 

Bargainz gegen Credit „und leichte Abzahlungen” 
u Baarpreiien. Gin feineß Lager don Mänteln, 
adcıts, Wrappers und Hleiderftoifen in den 
neneften Dioden und Schattirungen. Herrenanzüge 
und Binterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 

billig, Uhren, Jewelry, Nogerd Silberwaaren, Zoilet 
Sets ıc. Feines Lager von Vorhängen. Sehr 
Jeder Artitel garantirt. Waaren bei erſter Zahlung 
abgeliefert. Kommt und unterfugt unjere Waaren, bes 
vor Ihr anderswo kauft. 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Zimmer 43, 175 LSaSalle Str. Nehmt den Elevator. 





WASHBURN’S 


SUPERLATIVE FLOUR 


tft das bejte Mehl und ebenfo bilfig, al irgend zine 
andere Sorte. — AU 

Jedes 
fen Wafhburn-Dtühlen in Minneapolis hergeſtellt und 
trägt den Namen von 24jaljfadibo2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


Rilen B. Wrisley’s 


Full Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


CHAS. C. BILLETERS 


Ben Eulifornias, Mifionrie und 
ie O bio » Weine, 
85 ©ts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


180-182 O. Bandolph Str., 
atwifchen 5. Upe. und Sa Sal Str. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


ce: ATI. Despiained ge se3 Pan See 
——— * —— — — 

aus: erjon 
Elevator: Re. 16-22 W. 


Ti MeAVOT BREWING CO, 
Malz Lager 


Augen 


| 


Weihnachts; 


Helchenke — 


Jeder Käufer erhält beim Einkauf von 


Schuhen, Stiefeln 


oder Slipp 


in meinem Geſchäft vom 15. Dezember bis er: 


Ein jhönes Weihnachts-Geſcheut 


Robinſons Schuh— Geſchüft, 


330 E. N — * 


Gegenüber der Michaels-Schule, 


— —, 


Ueber Baltimore! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direet, 


durch bie reuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſtadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donierſtag, 
don Baltimore jeden uno, 2 Ur NR M 
‚Gröptigtigite Sicherheit. Billige reife 
Vorzüglidye Verpflegung. 
Mit Dampferu — Norddeutigen Lloyd wurben 


mehr als 
2,500,000 Ballagiere 


| glücklich Über Ser keförbert. 


| 
| 
| 
| 
| 


SbalmO | 


‚ im fürzefter Zeil 


| oder besen Vertreter im Inlanbe 


Salons und — —— auf Ded.— 
Die Tinrihtung für Zwifhendedäpaflagiere, deren 
Schlaf ftellen fih m Oberded und im zweiten Deck bes 
firden. find anerfannt vortiefilid. 

Elefiriihe Beleuhtung in allen Räumen. 

Meitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumacher K Co., 


J. Win. Eſchenburg, Chicago, Ills. 
2ꝛian ij 


s. — & u. 
——— Agenten für den Weſten. 
v Filth Ave., Ghicago. 


21%, Ai. 
Schön Elmhurſt 
An der Galena Divifion der Chicago und 
Northiweitern Eijenbahır, 35 Minuten Fahrt 


von der Stadt. Unübertreffliche Fahr— 
Gelegenheit. 


Lotten 8150 bis 8200, 


81.00 per Woche, keine Zinſen berechnet. 
Freie tägliche Seurſionen um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nachm. 


Sprecht vor in unſererOffice wegen Freitickets. 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str,, Zimmer 34 und 35. 


Darichen auf perfönt, Eigentyum. 


BE 





Gebrauo; —— Geld? 
Wir verleihen Gelb zu ı irgend einem Betrage di 


625 bis np den möglichft niedrigen Raten u 
Ihr Geld zu leihen u ! 


Denn | 


' auf Möbeln, Piano, Pferde, Wagen, Kutiigen, 


gerhausideine oder peridnließ Eigenthum — 


welcher Art, ſo derſäumt nicht nach unſeren Raten zu 


fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 


Wir verleihen Gelb, ohne daß e8 in Die Oeffentlichteit 


| fommt nnd beftreben uns. ımfere Kunden jo zu be die⸗ 


e Grocers verkaufen es — 
Faß oder jeder Sad Mehl wird in den —* 


Dr den 
| genthumß habt. 


nen, daß fie wieder zu uns fomınen, wenn fie eine ane | 


dere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlurgen entweder 


voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht wer» | 


ben,nad dem Belteben berleipenden und jede gemachte 


ahlung dermindert die Roften der Anleihe im Der» | 
älhmip zum Betfage ber Rahl u €3 werben feine | 
ebühren im Boraus 35 ondern Yhr befommi | 


ben — —— des Dar 

Im Ihr einen Be oätrag auf Möbeln, —— 
oder ——— perjönlides Eigertyum irgend ivel 
Art jchulden foltet, werden wir denielben abheza! *— 
und Euch fo launge Friſt geben, als ihr wünſcht 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo da 

brauch des Geldes ſowohl als auch de 

Bedenket, daß Ihr zu jeder 
Adzahlungen machen und dadurch die Koſten der 
leihe vermindern könnt. 


Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 


Eurem Bortheil jein, zuerit bei und vorzuſprechen. | 


bevor Zhr eine Anleihe mat. 
Chicago Mortgage Loan Go, 
__%8a Galle 6 Str,, erfter Flur über der Gtrape 


815. 00 bis 8 85,000. 00. 


Braucht Ihr Geip? a5 Ahr tönntes betom 
men. Umbilligiten. Amijhnelliten 


| und ohne bag Jhr oder Exere Familie beläftigt werbet, 


MWir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Rianos, 


Maichinen, ohne Entfernung derieiben. Ebenio auf 


SOindidofl} | 


Bagerigeine, Belziwert, Sähwudjahen. Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, p den billigften * 
und Interefien. Zahit ed zuräd, wie Ihr 
Eduntund fiel die Zimienzaplung ein. 


2.82 DBalter3s6n 12ma1j11 
162 Wafdington Str. - Bimmes 61 und 62 
— — —— — — 
Finassztelles, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Ste., Binimer 302 


Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, feiıre Deffentligfeit oder Verzöges 
rung. wir unter alleı Geiellichaften in den Ber. 
Gtanten da8 größte Kapital befigen, 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit 
zo — in —— Unjere 

ganijirt unb ma eſchäfte ıı d 
J rach dem Baugeſell⸗ 
oder monatli üdzchlung nah Bequemlichkeit. 
— a4, Soon F yo — macht. Bringt 

töbel-Rece 

u. € = 


geiproden. 
ssociation, 


jo fürnen wir 
ewähren, al3 


air 
Loan 


| — 
ı 85 — Str... Biitmer 302. — Gegründet 1856 


n 
— 


—e Don br Deorguns Dis 7 dr Abenba, Ze 


Geld zu verleihen 


auf Möbel. Bianos, -Pierde und W tot 
andere Eierbeiten. Reine Mena a 
— nz Raten. trenge Ge imbaltung, 


CHAFTEL:LOAN C0., LARE VIEW, 


— 1,503 —— e. Soots Sale 
Abends ofien Dis Abend offen Bis 9 Ahr. mus * 


— — 


derborgt Geld auf Srundeigenthum zu 5 Proz. Zinfen. 
Plfie: 227 6. North Ape., Chicago. Täglich offen 


£#> 


Baltimore, Md., | 


| Gonntag3 offen von :0—12 Uhr. 


| einenes Geld. Betrag und Zedingungen nad) 


| frmäfte unter Berfhiviegeuheit abgemwidelt. 
| den Sie mich oder jehreiben Cie wegen näherer - 


ſeliſchaft it —— 
Werthgegenſtände; verfalene Uhren und ſeine 
Darieden gegen leichte wöcheutliche J— 


| parirt; im Feiner Verbindung mit fogen. WE 
& 15u,di 


der Gegene | 
' Offices: 


momifrfamoßb 


ROYAL TRUST CO, 


BANK. 


ers 


Royal Insurance Building, X 


167 Jadion Str. 


Unter Aufficht und Aurisdiction deß Auditon 
des Staates Illinois. 


Eingezahltes Kapital $500,000 


Wezahlt Binfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinienrate, wenn Depofiten-Gertificale 
genommen werden. 


4 Drocent Zinjen für Spareinlagen. 


Unjer Spar-Einlagen-Departement wird durch de 
Etate Bant —— unterjucht und fteht unter bes 
Gontrofe des Staat3-Auditors. 

Die ihönften und größten 


Sicherheits - Gemöälbe, 


Storage und Silber Baulis. 


Es Dozielles Departement fuer Damen, 


...Bröfident 


Beamte, 

Ulbert 2. Eve ........... 
James B. Wilber... i ..Gälfirer. 
Charles S. Didinfen... ‚Afıkent-6e firen 

Direrioren. 

Slarence $. Ped............ ....Kapttalifk 
Serome GB. Steever : Commiſſion. 
Bice⸗Praſident der Handelsbörſe. 
Albert G. Spalding..von A. G. Spalding Broß, 
Albert 2. Eve von Mead & Coe. 
Geo. R. Thorne. . . von Montgomery Ward & Co. 
Iſaac N. Camp von Eſtey K Camp. 
Robert Lindblom Commiſſion. 
W. O. Goodman Schatzm., Sawyer⸗Goodman Co. 
James B. Wilbur......... ... Gaffirer, 


Binaugielieh, 


art, wer bei mir Beaifageiheine, Gajüte ode9 
wiicdhended, nad) oder von Dentihland Fauft. 
& befürdere Pafjagiere na und von Hamburg, 
Bremen, Untwerpen,Notterdam, Amfterdant, 
Savre, Paris, Stettin zc. dia New York ober 
Baltimore. Pailagiere nad Europa Tiefere mil 
Geväd frei an Bord de3 Dampierd. Wer freunde 


| Bader Berwandte von Europa konnen laffen till, 
; kann e8 nur in jeinem zu finden, bei mir 


farten zu Löjen. nit Der — = 
Shicago ftetö Teditzeitig il Näheres im 
General»-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


EI Bolmadytds und Erbſchafts ſachen I 
@uropa, Golleftionen, Densuiasius en ıc, 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhn 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Seute, zu niedrigiten Zinjen, ohne Forte 
MHaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 


| BPierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungen, 


Bagerbausfcheine und erjter Klafle Werthpapiere. 
EB Dg95S einzige deutfhe Gefhäft 
in dDiefer Art. 

UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


ginmer 2, 
Bwifihen Dadifon und Waihington Ste 


‚Central Trust & Savinos Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 6. Ave. 


Gap 
Beier ‚Haftbarkeit der Altionäre.. 


TIota- Summe 
Hahlt 4 Broz. Zinfen auf Eyar:@inlagen. 
Keine Kündigung nothwendig behufs Zurädziehung 
bon Depofiten. Zur jperiellen Accomodetion der Depos 
toren im Spardepartement bleibt die Bant Sam 
ags und Montags bi3 9 Uhr neun 
geöffnet. 270t8mt9 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypothelfen zum Berfauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grunbeigenthum. 


Dolmadient Tee en 
Paflage- Scheine "zunp 


Billige Prerfe, guie Bebienuiig yarantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Raudolph Eir. 
Zlapıjddfal 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigſten 
Naten auf Zinſen. 
Ban⸗Auleihen zu bequemen ! Bedingungen, 
Bejondere Facilitäten. 
Bejondere Privilezien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 DearbornStr. 6junsmtiadidoll 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend imeldhe 
B% Eicherheit, — — * ie, 
1 b ig 
häft3papiere un ea uftien, Pferde, 
Ih verlche nie mein 
eben, 
zabldar ratenweife, auf monctlihe = 
; + eo x verrui 
gewünſcht und Zinjen demgemüß Bitte befu- 


eigenthum, Hppothelen, 
Wagen, "Piano, Mtöbel zr. 


Zunft oder werden Jemand zu Ihnen jchiden. 
94 SaSalleStr, Zinmer 35. Telephon 1275. 


LIPMAN’S Leih-Ofice, „Inter Orcanßes 
bäude, SI Madifon Str; Yrivat-Fıngang 130 Dean 
barı Str., leibt Euch irgend eınen Bemag uf alle 


al3 font; Baarzablung für 
Uhren und Schmudiahen res 


ie 


ten zu verfaufen, billiger 
altes Gold und Gilber; 


Companies; Geimäfte vertraulich. 


Schußyerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 2arrabee Str 
BWin.Eievert, 32041 BcentweorihUn, 

Weter ®Beber, 5 23 Nilwaufce 

M. Wein, 614 Racine Ave, 

Un.3.Stoltc.3564@.Haljien@te, 


Branch 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULI 
(rüber von De irma & Speb & Bra) 


2a Sale und Dabıfon 


Ä 


* 


un" 





